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Die Federführung für die Übernahme der Investitions-

garantien der Bundesrepublik Deutschland liegt beim

bundesministerium für wirtschaft und energie:

Bundesministerium für Wirtschaft und Energie

Referat V C 3

Scharnhorststraße 34-37

10115 Berlin

www.bmwi.de

Die Bundesregierung hat die Geschäftsführung für die

Investitionsgarantien einem Konsortium übertragen,

das aus der pricewaterhousecoopers aktienge-
sellschaft wirtschaftsprüfungsgesellschaft,

Frankfurt am Main, Niederlassung Hamburg, (PwC) und

der euler hermes aktiengesellschaft, Hamburg,

(Euler Hermes) besteht. Unterlagen mit näheren Infor-

mationen sowie ausführliche Beratung über die Ab-

sicherungsmöglichkeiten erhalten Sie durch PwC. Auch

im Internet können Sie grundlegende Informationen

über die Investitionsgarantien der Bundesrepublik

Deutschland abrufen, z. B. die aktuellen Informationen

aus dem AGA-Report, die Allgemeinen Bedingungen

und Merkblätter, einen Flyer sowie den Jahresbericht 

in deutscher und englischer Sprache.

Für die Fragen der mittelständischen Unternehmen

 wurde eine spezielle Ansprechstelle eingerichtet. Die

aktuellen Kontaktdaten entnehmen Sie bitte dem Inter-

net (www.agaportal.de).

Redaktionsschluss:       Februar 2016

Erscheinungsdatum:         März 2016
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Anzahl

Volumen (Höchstbeträge)

Anzahl

Volumen (Höchstbeträge)

 

Anzahl

in Ländern

Anzahl

Höchsthaftungsbeträge

Garantieanträge

Genehmigte Anträge

Geförderte Projekte

Obligo der Bundesrepublik Deutschland aus dem valutierenden Garantiebestand (Jahresende)

2011

155

6.553,5

131

5.158,7

86

26

820

31.021,3

2012

138

8.238,0

123

6.074,5

92

22

808

32.734,2

2013

108

3.676,8

116

2.982,5

76

17

803

33.423,2

2014

151

4.712,0

120

5.043,4

90

21

831

36.322,8

2015

136

7.897,0

119

2.597,0

77

16

858

34.970,5
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Investitionsgarantien der Bundesrepublik Deutschland

Direktinvestitionen Ausland

jahresbericht 2015
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Sehr geehrte Damen und Herren,

trotz schwieriger globaler Rahmenbedingungen haben deutsche Unternehmen

2015 wieder in erheblichem Umfang im Ausland investiert. Mit Investitions -

garantien des Bundes für Projekte von über 2,5 Milliarden Euro konnten wir

 förderungswürdige Auslandsvorhaben deutscher Investoren gegen politische

Risiken in Entwicklungs-, Schwellen- und ehemaligen Transformationsländern

absichern. Dies verdeutlicht die große Bedeutung dieses Förderinstruments 

für die deutsche Wirtschaft. 

Traditionell sind deutsche Unternehmen nicht nur als Lieferanten im Außenhandel engagiert,

sondern sichern und bauen ihre internationalen Geschäftsbeziehungen auch mit langfristigen

Investitionsvorhaben aus. Viele deutsche Unternehmen sind daher bereits seit Jahrzehnten

erfolgreich im Ausland engagiert und haben dort durch Ausbildung hoch qualifizierter

 Mitarbeiter und Know-how-Transfer zur wirtschaftlichen Entwicklung der Anlageländer bei -

getragen. Dadurch sichern sie auch die Beschäftigung in Deutschland, beispielsweise durch

Zulieferungen oder zentrale Forschungs- und Entwicklungsabteilungen.

Angesichts der fortdauernden Konflikte ist das politische Umfeld für Investitionen in

 Entwicklungs-, Schwellen- und ehemaligen Transformationsländern 2015 noch unübersicht -

licher geworden. Der Konflikt zwischen Russland und der Ukraine besteht fort. Im Nahen

Osten ist ein Ende der Auseinandersetzungen und eine Stabilisierung weiterhin nicht

 absehbar. Diese Entwicklungen haben das Risikobewusstsein deutscher Investoren und den

Bedarf nach Absicherung gegen politische Risiken erhöht. Das gilt besonders für kleine und

mittlere Unternehmen.

2015 wurden 119 Anträge auf Investitionsgarantien des Bundes für 77 Projekte in 16 Ländern

positiv entschieden. Im Mittelpunkt standen Vorhaben in Russland, auf das jeder zweite

genehmigte Antrag entfiel. Aber auch für bislang weniger nachgefragte Länder wie Kolumbien,

Indonesien, Peru und Tunesien konnten Investitionsgarantien übernommen werden. Der

Schwerpunkt der Anträge lag im Dienstleistungssektor vor der traditionell stark im  Ausland

engagierten Fahrzeug-, Chemie- und Pharmaindustrie sowie dem Baustoffsektor. Mehr als 

20 Prozent der positiven Entscheidungen betrafen erfreulicherweise Projekte von kleinen 

und mittleren Unternehmen.

Der unverändert hohe Bedarf an Investitionsgarantien zeigt sich auch an dem gestiegenen

Volumen neuer Anträge. Dieses hat gegenüber 2014 um beachtliche 70 Prozent zugenommen.

Die Nachfrage ist insbesondere für Projekte in Russland gewachsen, aber auch für Vorhaben

in Mexiko, China, Indien und Indonesien. Viele Unternehmen haben Investitionsgarantien 

des Bundes in internen Absicherungsrichtlinien verbindlich als Instrument des Risiko -

managements vorgesehen.
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Investitionsgarantien des Bundes werden nur für förderungswürdige Projekte übernommen:

Die Auslandsinvestition muss positive Auswirkungen im Anlageland und auf Deutschland

haben, also beispielsweise neue Arbeitsplätze schaffen oder durch Know-how-Transfer 

zur Entwicklung des Anlagelandes beitragen. 2015 haben die abgesicherten Projekte in den

 Anlageländern rund 45.000 Arbeitsplätze erhalten bzw. neu geschaffen. Zudem dürfen

 abgesicherte Projekte weder zu einem Abbau von Arbeitsplätzen in Deutschland beitragen

noch zu negativen Auswirkungen im Hinblick auf die Umwelt- und Sozialsaspekte im Anlage-

land führen. Dies wird bei jedem Antrag von dem zuständigen Interministeriellen Ausschuss

der Bundesregierung geprüft.

Auch 2015 hat die Bundesregierung durch aktives Krisenmanagement erneut erfolgreich

 drohende Schadensfälle bei abgesicherten Projekten abgewendet, z. B. in Bangladesch und 

in der Ukraine. Darüber hinaus konnte mit der Ukraine eine Einigung über den Regress 

in einem Garantiefall erreicht werden, der 2011 entschädigt worden war. Leider waren 2015

jedoch − nach längerer Zeit − wieder Schadensanträge aus Investitionsgarantien zu ver -

zeichnen. Betroffen sind Projekte in Libyen und in der Ukraine. Sie werden zügig bearbeitet.

Der vorliegende Jahresbericht verdeutlicht erneut: Die Investitionsgarantien des Bundes

 besitzen für die deutsche Wirtschaft eine große Bedeutung. Sie ermöglichen es im Außen -

handel engagierten Unternehmen, auch unter schwierigen globalen Rahmenbedingungen

Wachstumschancen im Ausland zu nutzen und die Beschäftigung in Deutschland zu 

sichern. Eine Umfrage unter den Garantienehmern 2015 belegt, dass Unternehmen, welche

 Investitionsgarantien beantragen, dieses Instrument schätzen. 98 Prozent der teilnehmenden

Unternehmen gaben an, dass sie Investitionsgarantien weiterempfehlen würden. Dies ist

Ansporn für die Bundesregierung, deutsche Unternehmen auch weiter verlässlich bei 

ihren Investitionen im Ausland zu unterstützen!

Ihr

Sigmar Gabriel
Bundesminister für Wirtschaft und Energie
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im jahr 2015 wurden neue garantien mit einem volumen von über

 zweieinhalb milliarden euro übernommen. (ost-)europa und asien

 bilden die

regionalen

schwerpunkte

bei den ab -

gesicherten

ländern.

 aufgrund 

der weiter

ungebrochenen

nachfrage nimmt russland – sowohl in bezug auf das deckungs -

volumen als auch nach der anzahl der genehmigten anträge – den

ersten rang vor china ein. beim branchenfokus haben die inves -

titionen in projekt gesellschaften, die im dienstleistungsbereich 

tätig sind, merklich an bedeutung gewonnen. die bundesregierung

hat bei einigen  projekten erfolgreich schäden vermieden und 

konnte rückflüsse aus regressverhandlungen erzielen.

das jahr im überblick

das jahr im überblick

lateinamerika – chancen für die deutsche wirtschaft

entwicklung der investitionsgarantien

investitionsgarantien und aussenwirtschaftsförderung

   garantiebestand

9
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10

ergebnis des geschäftsjahres

Die Entwicklungen des Jahres 2015 lassen sich wie folgt

zusammenfassen:

@ Das garantievolumen fiel mit 2,6 Milliarden Euro

niedriger aus als in 2014 (5,0 Milliarden Euro). Dies

lag zum einen an einem zuletzt deutlich schwierige-

ren Investitionsumfeld für deutsche Unternehmen.

Zum anderen war das Ergebnis des Vorjahres von

einem großvolumigen Einzelprojekt in Mexiko ge -

prägt. Unter Berücksichtigung dieser besonderen

Um  stände liegen Ergebnis und Nachfrage nach In -

vestitionsgarantien auch 2015 auf einem stabilen

Niveau. Die anzahl der genehmigten anträge
betrug 119 (2014: 120); dieser Wert übersteigt leicht

den Mittelwert des vorangegangenen Jahrzehnts.

@ Die region Osteuropa rangiert beim neuen Ga -

rantievolumen mit 57 % an erster Stelle (insbeson-

dere Russland vor Rumänien, Belarus, der Türkei,

 Serbien und der Ukraine) vor Asien mit 39 % (mit

Schwerpunkt China vor Indien und Indonesien) sowie

Mittel- und Südamerika mit 3 % (vor allem Kolumbien

vor Brasilien, Guatemala und Peru) und Afrika mit 1 %

(Algerien vor Ägypten und Tunesien). Nach der Anzahl

der genehmigten Anträge nimmt Russland – auf das

allein die Hälfte der neuen Deckungen entfällt – in

diesem Jahr bei den anlageländern erneut die

führende Position mit großem Abstand vor China ein,

gefolgt von Indien, Kolumbien sowie Serbien.

@ Die Anzahl der projekte (77) ist in 2015 gegenüber

dem Vorjahr zwar gesunken (2014: 90), entspricht

aber weiterhin dem zehnjährigen Durchschnittswert.

2015 verteilten sich die abgesicherten Projekte auf 16

Länder (2014: 21). Darunter befanden sich z. B. mit

Indonesien, Peru und Tunesien auch bisher eher sel-

ten nachgefragte Länder.

@ Auf den traditionell stark vertretenen industriellen

Sektor (vor allem Fahrzeug- und Maschinenbau so -

wie chemische und pharmazeutische Industrie) ent-

fielen 64 % der positiv entschiedenen Anträge. Der

Dienstleistungsbereich nahm mit 30 % den zweiten

Rang ein. Gemessen an der Anzahl der genehmig -

 ten Anträge waren die einzelbranchen sonstige

Dienst leistungen (vor allem Gesundheit und Indus -

trie services) sowie Handel, Vertrieb und Vertretungen 

in 2015 von besonderer Relevanz. Land- und forst -

wirtschaftliche Projekte sowie die Grundstoffgewin-

nung spielten auch in 2015 eine weniger bedeutende

Rolle.

@ 2015 wurden Garantien erneut nur für beteiligun-
gen und darlehen übernommen. Dabei lag der

Schwerpunkt sowohl bei der Anzahl (64   %) als auch

beim Volumen (68 %) wiederum bei den Beteiligun-

gen, wenn auch mit geringerem Abstand als in den

Vorjahren.

@ Fast jeder vierte genehmigte Antrag (knapp 23 %)

wurde 2015 von kleinen und mittleren unter-
nehmen gestellt. Dieser Anteil entspricht der Ent-

wicklung der vergangenen Jahre. Die Anzahl der

 nutzer hat mit insgesamt 63 gegenüber dem Vor-

jahr (57) noch einmal zugenommen. Die Garantie -

nehmer verteilten sich 2015 zu rund 75 % auf große

sowie zu 25 % auf kleine und mittlere Unternehmen.
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das jahr im überblick

lateinamerika – chancen für die deutsche wirtschaft

entwicklung der investitionsgarantien

investitionsgarantien und aussenwirtschaftsförderung

   garantiebestand
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wichtigste länder bei den genehmigten 
anträgen nach ihrer anzahl 
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 Summe 2015: 99 (83,2 %)

Gesamt 2015: 119 (100 %) 
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wichtigste länder bei den genehmigten 
anträgen nach dem volumen in mio. eur

Russland

China

Indien

Rumänien

Kolumbien

676,9

342,9

229,5

67,5

1.215,9
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 Summe 2015: 2.532,7 (97,5 %)

Gesamt 2015: 2.597,0 (100 %) 
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wichtigste länder bei der anzahl 
der neu registrierten anträge

Russland

China

Indien

Türkei

Indonesien
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 Summe 2015: 82 (60,3 %)

Gesamt 2015: 136 (100 %) 

   
     

     

      

            

   

  

  

 
  

     

                 

   
   

   

 

  

 

 

 

 

 

   

 

  

 

  

      
  

  

 

    
  

   

 

   

     
  

  

   
   

 

 

 

 

 

 

  

           

       
   

   
  

   
  

    
   

  
 

 

 

 

     

     

  

   
  

 

 

 

 

 

 

    
  

   

 

   

 

       
   

  
  

           

            
              

       
   

    
     

    

    
     

 

     
     

anzahl der genehmigten anträge
nach branchen und sektoren in %

Rohstoffgewinnung

Land-, Forst- 
und Wasserwirtschaft
 

Chemische und 
pharmazeutische Industrie

Kraftfahrzeugindustrie

Bauindustrie

Maschinenbau

Sonstiger sekundärer Sektor 
(z. B. Energiewirtschaft)

Handel, Vertrieb, Vertretungen

Sonstiger tertiärer Sektor 
(z. B. sonstige Dienstleistungen, 
Banken und Versicherungen)
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12 %

29 %
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das jahr im überblick

lateinamerika – chancen für die deutsche wirtschaft
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investitionsgarantien und aussenwirtschaftsförderung

   garantiebestand

@ Etwa ein Viertel aller garantienehmer des Jahres

2015 hat erstmalig eine Investitionsgarantie erhalten.

@ Absicherungsfähig sind investitionen jeglicher
grössenordnung. Im Jahr 2015 wurden Garantien

für Projekte in einer Bandbreite von rund 28.100 Euro

bis rund 318 Millionen Euro übernommen.

@ Der antragseingang (7,9 Milliarden Euro) hat sich

gegenüber dem Volumen 2014 (4,7 Milliarden Euro)

mit einer Steigerung um knapp 70 % deutlich erhöht.

Grund hierfür sind Anträge für verschiedene Groß -

projekte. Bei der Zahl der Anträge (136) ist ein leichter

Rückgang gegenüber 2014 (151), aber eine deutliche

Steigerung gegenüber 2013 (108) zu verzeichnen. Die

neuen Anträge bezogen sich vor allem auf geplante

Investitionen in Russland, China, Indien, Mexiko, der

Türkei sowie Indonesien.

@ Mehr als zwei Drittel der 93 anfragen wurden im

Berichtsjahr von kleinen und mittleren Unternehmen

gestellt. Bei den insgesamt 39 angefragten Staaten

dominierte wiederum Russland mit großem Abstand

vor der Türkei, Serbien, Kenia sowie dem Iran.

�

@ Die anzahl der garantien im bestand (858) hat

sich Ende 2015 im Vergleich zum Vorjahr (2014: 831)

noch einmal merklich erhöht. Die höchsthaftung
(Obligo) aus den Garantien liegt mit 35,0 Milliarden

Euro weiterhin auf dem hohen Niveau der Vorjahre. Die

Reduzierung gegenüber 2014 (36,3 Milliarden Euro) 

ist insbesondere auf das Auslaufen einer Garantie im

Zu sammenhang mit dem Verkauf einer größeren

Kapitalanlage zurückzuführen. Kündigungen beste-

hender Garantien gab es 2015 nicht.

@ Die Bundesregierung war auch im Jahr 2015 erfolg-

reich im krisenmanagement, um Schäden zu ver-

meiden. Im besonderen Fokus standen dabei Projek-

te in der Ukraine; für diese wurden die Probleme mit

den verantwortlichen staatlichen ukrainischen Stellen

zumindest weitgehend geklärt. Mit der Ukraine konn-

te darüber hinaus eine Einigung über den Regress ei -

nes im Jahr 2011 entschädigten Garantiefalls erzielt

werden. Zudem konnte die Bundesregierung durch

Intervention einen Schadensfall bei einer Investition

in Bangladesch abwenden.

@ Die bereits Ende 2014 erreichte Einigung zwischen

der deutschen und der bulgarischen Regierung zur

Regelung eines Schadensfalls konnte Anfang 2015

umgesetzt werden.

@ international lagen die Investitionsgarantien des

Bundes beim Garantiebestand am Ende des ersten

Halbjahres 2015 unter allen in der Berner Union zu -

sammengeschlossenen Versicherern erneut an erster

Stelle.

@ Im ergebnis haben sich die Investitionsgarantien

auch im Jahr 2015 aus den erhobenen Gebühren und

Entgelten selbst getragen.
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Die DMG MORI AKTIENGESELLSCHAFT 

(DMG MORI) mit Hauptsitz in Bielefeld ist 

ein weltweit führender Hersteller von spanen -

den Werkzeugmaschinen. Das Angebot um -

fasst innovative Hightech-Maschinen mit den

Technologien „Drehen“, „Fräsen“, „Advanced

Technologies“ (ULTRASONIC/LASERTEC), 

die ECOLINE-Produktlinie sowie die Produkte

der „Electronics“ und „Systems“. Der Konzern

be schäftigt über 7.300 Mitarbei ter weltweit

und plant, im Geschäftsjahr 2015 einen Um -

satz von rund 2,25 Milliarden Euro zu erzielen.

Mit der Eröffnung eines hochmodernen

Fertigungs- und Montagewerks in der Stadt

Ulyanovsk, die 875 km südöstlich von

DMG MORI stärkt Präsenz in Russland mit hochmodernem Produktionswerk

Moskau liegt, reagiert DMG MORI auf den

unverändert hohen Bedarf an Zukunft s -

technologien in Russland. „Made in Russia

for Russia and the World“ – mit diesem Ziel

produziert DMG MORI in dem für die

Aerospace- und Automotive-Industrie be -

deutenden Industriezentrum technologisch

hochwertige Dreh- und Fräsmaschinen der

ECOLINE-Baureihe. Durch die verstärkte

Zusammenarbeit mit Zulieferern vor Ort setzt

der Konzern die Vorgaben der russischen

Regierung um, mit einem hohen Lokalisie -

rungsanteil den angestrebten Struktur -

wandel der russischen Wirtschaft voran -

zutreiben.

14
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Die hochmoderne mechanische Fertigung 

ist auf eine Jahreskapazität von 22.500

Produktionsstunden ausgerichtet. Mittel -

punkt des 330.000 m² großen Areals sind

das fortschrittlich ausgestattete Fertigungs-

und Montagewerk sowie ein modernes

Technologie- und Vorführzentrum. Dort prä-

sentieren Ingenieure permanent 14 Hightech-

Maschinen auf einer Ausstellungsfläche 

von 640 m² – für Probebearbeitungen 

sowie für Prozess- und Zeitstudien. Auf 

dem Grund stück befindet sich zudem ein  

zu kunfts weisender Energiepark, durch den 

bis zu 15 % der am Standort benötigten

Energie eigenerzeugt werden.

Die Stadt Ulyanovsk gilt als wichtiges Indus trie -

zentrum mit einer langen Tradition und einer

großen Bedeutung für die russische Aero -

space- und Automotive-Industrie. Die Inbetrieb -

nahme von DMG MORI Ulyanovsk fiel in einen

Zeitraum mit politischen wie  wirtschaftlichen

Heraus forderun gen. Zur Ab sicherung gegen

unkalkulierbare politische Risiken hat DMG

MORI für circa    80 % des aufgebrachten Eigen-

und Fremd kapitals eine Investitionsgarantie

des Bundes be antragt und bewilligt bekom-

men. Dadurch wurde die unternehmerische

Entscheidung zum weiteren Ausbau des

Standorts  erleichtert. 

DMG MORI AKTIENGESELLSCHAFT, 
Bielefeld
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internationale zusammenarbeit

Die Investitionsgarantien sind über eine Mitgliedschaft

von PricewaterhouseCoopers Aktiengesellschaft Wirt-

schaftsprüfungsgesellschaft (PwC) in der International

Union of Credit & Investment Insurers mit Sitz in Lon-

don (berner union) vertreten. Diese Organisation ver-

eint weltweit staatliche und private Versicherer im Be -

reich der Exportkredit- und Investitionsversicherung.

Neben dem Aufbau grenzüberschreitender Kontakte

sind ihre Ziele die Schaffung international geltender

Rahmenbedingungen sowie die Zusammenarbeit mit

regionalen und internationalen Finanzinstitutionen und

Entwicklungsbanken.

Im Jahr 2015 haben die Investitionsversicherer unter

anderem geeignete Maßnahmen zur Schadensvermei-

dung im Fall von drohenden politischen Eingriffen er -

örtert. Im Rahmen eines Workshops berichtete PwC von

der erfolgreichen Intervention des Bundes bei zwei scha -

dengeneigten Investitionsvorhaben in Russland.1

Ein weiterer Schwerpunkt der Arbeit in der Berner Union

war der Dialog über Finanzierungs-/Absicherungsmög-

lichkeiten für Investitionen im Bereich der Erneuerbaren

Energien. Neben den allgemeinen Veränderungen auf

dem Energiemarkt wurden dabei auch die Tragfähig-

keitsaspekte nachhaltiger Energieprojekte diskutiert,

die bei der Entscheidung über eine Absicherung beson-

ders zu prüfen sind.

Seit einigen Jahren widmet sich die Berner Union ver-

stärkt der Frage, wie kleine und mittlere Unternehmen

noch besser durch das Absicherungsangebot im Export-

und im Investitionsbereich unterstützt werden können.

Noch immer sind die verfügbaren Absicherungsinstru-

mente bei vielen Unternehmen nicht hinreichend be-

kannt. Daher findet bei der Berner Union in den letzten

Jahren ein regelmäßiger Erfahrungsaustausch statt,

sowohl in Bezug auf die Öffentlichkeitsarbeit als auch

hinsichtlich der Produktentwicklung.

International standen die Investitionsgarantien des

Bundes Mitte 2015 beim Garantiebestand erneut an

erster Stelle unter allen Investitionsversicherern.

1 Vgl. Erfahrungsbericht „Erfolgreiches Krisenmanagement in einem drohenden Schadensfall“ auf Seite 20.
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internationaler vergleich 
nach dem volumen des garantiebestands 

1.

2.

3.

4.

Dezember
2013

DIA

NEXI

SINOSURE

Zurich

Dezember
2014

DIA

SINOSURE

NEXI

MIGA

Juni
2015

DIA

SINOSURE

NEXI

MIGA

*

**

***

**** *****

* Investitionsgarantien der Bundesrepublik Deutschland.
** Nippon Export and Investment Insurance, Tokio.
*** China Export & Credit Insurance Corporation, Beijing.
**** Zurich Emerging Markets Solutions, Washington.
***** Multilateral Investment Guarantee Agency, Washington.
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wichtigste anlageländer 
nach dem garantievolumen international

1.

2.

3.

4.

5.

per Juni 2015

Russland

China

Kasachstan

Ägypten

Indien
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länderentscheidungen
  
Das Regressverfahren mit Bulgarien zur Rückforderung

einer 2009 gezahlten Entschädigung für ein Projekt in

der Baustoffindustrie konnte Anfang 2015 nach inten -

siven Verhandlungen zwischen der deutschen und der

bulgarischen Regierung auch formal abgeschlossen

werden. Damit kann der Interministerielle Ausschuss

(IMA) künftig wieder Anträge auf die Übernahme von

Investitionsgarantien für Bulgarien prüfen.

Für verschiedene Projekte in Ägypten wurde ein voll -

umfänglicher Deckungsschutz für Kapital und Erträge

übernommen. Grundlage hierfür war der deutsch-ägyp -

tische Investitionsförderungs- und -schutzvertrag (IFV)

aus dem Jahr 2009. Bei der Prüfung standen vor allem

mögliche Auswirkungen der Beschränkungen im De -

visentransfer im Fokus.

Für ein dem IMA bereits bekanntes Projekt in Tunesien

wurde ebenfalls eine vollumfängliche Absicherung von

Kapital und Erträgen übernommen. Basis der Garantie-

übernahme war der deutsch-tunesische IFV aus dem

Jahr 1966.

Nach längerer Zeit hat sich der IMA auch wieder mit

Investitionsvorhaben in Serbien befasst. Auf Grundlage

des 1990 in Kraft getretenen deutsch-jugoslawischen

IFV, der im Verhältnis zu Serbien fortbesteht, wurden für

ein Neuprojekt sowie für eine Folgeinvestition eine

Kapital- sowie eine Ertragsdeckung übernommen. An -

gesichts der wirtschaftlichen Situation in Serbien sah

sich der IMA jedoch nicht in der Lage, eine umfassen-

de Absicherung zu gewähren. Die bisherige Deckungs -

praxis mit einer von sechs auf neun Monate verlänger-

ten Auszahlungsfrist der Entschädigung wegen Konver-

tierungs- und Transferbeschränkungen und/oder Zah-

lungsverboten oder -moratorien gilt somit weiterhin.

Deutsche Investoren konnten 2015 weiterhin Garantien

für Projekte in Russland und der Ukraine beantragen.

Für Investitionen in Russland hat der IMA seine bis -

herige Entscheidungspraxis fortgeführt, d. h. jeder Ein-

zelfall wird eingehend erörtert und dabei die jeweils

aktuelle Risikolage berücksichtigt. Zwingende Voraus-

setzung ist darüber hinaus, dass das Vorhaben nicht ge -

gen die geltenden EU-Sanktionen verstößt. Die Garan-

tieübernahme für Vorhaben in der Ukraine erfolgt nach

umfassender Einzelfallprüfung auch im Hinblick auf den

Projektstandort, zudem mit verlängerter Auszahlungs-

frist bei Entschädigung wegen Konvertierungs- und

Transferbeschränkungen und/oder Zahlungsverboten

oder -moratorien.

Wegen laufender Regressverfahren konnten auch 2015

keine Garantien für Investitionen in Argentinien und auf

den Philippinen übernommen werden.
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Am Turkanasee im Nordwesten Kenias ent-

steht derzeit die größte Windenergieanlage

in Subsahara-Afrika. Für die Entwicklung 

und den Bau stellte die 

DEG - Deutsche Inves -

 titions- und Ent wick -

lungs gesell schaft mbH

der Betreiber gesell -

schaft SPV Lake

Turkana Wind Power

Ltd. (LTWP) ein 

beteiligungsähnliches

Darlehen in Höhe von

20 Millionen Euro    be -

 reit. An dem Vor haben

sind weitere Kapital -

geber beteiligt. Das

Investitions volumen

beläuft sich auf rund

620 Millionen Euro. 

Die politischen Risiken

des Vorhabens  wurden

über eine Investitions -

garantie des Bundes

abgesichert.

Bis 2017 ist der stufenweise Ausbau des Wind -

 parks „Lake Turkana“ geplant. Dann  sollen

365 Windturbinen 300 MW Strom er zeugen.

Ins nationale Stromnetz eingespeist soll 

der Strom allein im ersten Betriebsjahr rund

17 % des landesweiten Bedarfs decken. 

In Zu sammenhang mit dem Bau des Wind -

parks sind weitere Investitionen in die Infra -

struktur vor Ort geplant. So baut der Netz-

betreiber der kenianischen Regierung, die

Kenya Electricity Transmission Com pany,

eine neue 428 km lange Stromtrasse.

Die DEG, eine Tochter der KfW, berät und

finanziert seit über 50 Jahren private

Unternehmen, die in Entwicklungs- und

Schwellenländern investieren. Investitionen

in den Klima- und Umweltschutz – wie 

etwa in Vorhaben im Bereich Erneuerbare

Energien – sind ein Schwerpunkt. Unter -

nehmen erhalten für jedes Vorhaben ein

passendes Leistungspaket. Dazu gehören

langfristige Finanzierungen wie Darlehen,

Garantien, Mezzaninfinanzierungen und

Beteiligungen. Ergänzend bietet die 

DEG ihren Kunden Förderprogramme an, 

mit denen bestimmte Maßnahmen –

 beispielsweise Machbarkeitsstudien oder

Pilot vorhaben – gezielt unterstützt werden

 können. Außerdem berät die DEG ihre

Kunden dabei, Ressourcen wie Energie und

Wasser nachhaltig und effizient zu nutzen.

  

DEG- Deutsche Investitions- und 
Entwicklungsgesellschaft mbH, 

Köln

DEG fördert die Nutzung von Windenergie in Subsahara-Afrika
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Erfolgreiches Krisenmanagement in einem drohenden Schadensfall

„Im Mai 2008 unterzeichnete die WTE

Wasser  technik GmbH (WTE) mit der Stadt

Moskau den Investitionsvertrag über den Bau,

Betrieb und die Finanzierung einer Anlage

zur Her stellung von Natriumhypo chlorit mit

einer Kapazität von 50.000 t/Jahr. Das

Natrium hypochlorit sollte das bisher verwen-

dete gefährliche und hochexplosive Chlorgas

zur Desinfektion des Trinkwassers in allen

Moskauer Wasserwerken ersetzen. Die bau -

liche Fertigstellung erfolgte im September

2012. Ab Ende 2012 wurde WTE einem

Bündel von Maßnahmen (Handlungen und

Unterlassungen) seitens der Stadt Moskau

ausgesetzt, die die weitere Umsetzung des

Investitionsprojekts unmöglich machten.

Dieses Verhalten der Moskauer Behörden

kam in seiner Wirkung einem enteignungs-

ähnlichen Eingriff in die durch eine Garantie

des Bundes abgesicherte Investition gleich.

Die ohnehin schon kritische Lage des Pro -

jekts verschärfte sich im Frühjahr 2014, als

sich die Auseinandersetzung zwischen der

Ukraine und Russland mit weitreichenden

geopolitischen Folgen weiter zuspitzte.

Unter großem Verhandlungseinsatz und

durch enge Kooperation mit den zuständigen

deutschen Ministerien und der Deutschen

Botschaft in Moskau sowie PwC konnte

schließlich im Oktober 2014 eine Einigung

mit der russischen Seite erzielt und damit
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ein potenzieller Schadensfall abgewendet

werden. Nach Übergabe der Anlage und

Zahlung des Kaufpreises in Höhe von 250

Millionen Euro konnte der Verkaufsprozess

mit der erfolgreichen Inbetriebnahme im

Rahmen eines 72-Stundentests im März 2015

endgültig abgeschlossen werden.

Die reibungslose Zusammenarbeit aller

Beteiligten auf deutscher Seite war aus-

schlaggebend für die Abwendung eines

bevor stehenden Schadensfalls unter der

Investitionsgarantie, der auch weitreichende

Folgen auf die allgemeine Deckungspolitik

des Bundes und auf das deutsch-russische

Verhältnis gehabt hätte. Wesentlich war aus

Sicht von WTE, starke Partner an ihrer Seite

zu haben, um mit der Stadt Moskau auf

Augenhöhe verhandeln zu können. Vor

 diesem Erfahrungshintergrund wird das

Instrument des Bundes zur Absicherung der

politischen Risiken bei Investitions -

entscheidungen unseres Unternehmens

auch zukünftig eine maßgebliche Rolle

 spielen.“

Dipl.-Kfm. Günter Zschabran,
Geschäftsbereichsleiter Betriebswirtschaft,

WTE Wassertechnik GmbH (EVN Group),
Essen 
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Mit Exportkreditgarantien (Hermesdeckungen) können

deutsche Exporteure und Kreditinstitute die wirtschaft -

lichen und politischen Risiken aus Exportgeschäften ab -

sichern. Die staatlichen Exportkreditgarantien schützen

vor Zahlungsausfall bei Lieferungen in risikoreiche

Märkte. Im Rahmen der Außenwirtschaftsförderung sind

sie ein bewährtes Instrument der Risikovorsorge im

Exportgeschäft.

Rund 80% aller Hermesdeckungen sichern Export ge schäf te

in Schwellen- und Entwicklungsländer ab. Dabei pro fitie -

ren insbesondere kleinere und mittelständische Ex por -

teure, die rund drei Viertel aller Deckungsanträge stellen.

Für die Übernahme von Exportkreditgarantien ist ein

Interministerieller Ausschuss (IMA) zuständig, der 

sich aus dem Bundesministerium für Wirtschaft und

Energie (BMWi, federführend), dem Bundes minis te -

rium der Finanzen (BMF), dem Auswärtigen Amt (AA)

und dem Bundes ministerium für wirtschaftliche

Zusammenarbeit und Entwicklung (BMZ) zusammen-

setzt. Grundsätzlich werden nur förderungswürdige

Exportgeschäfte abgesichert, die risikomäßig vertret-

bar sind. Das Management der Exportkreditgarantien

übernehmen im Auftrag der Bundesregierung die 

Euler Hermes Aktiengesellschaft (Euler Hermes) 

und die PwC. Die Mitarbeiter beraten die Exporteure 

und Banken und bereiten die Anträge für die Ent -

scheidung durch die Bundesregierung auf.

Für jedes Exportgeschäft bietet eine Palette von

Produkten standardisierte oder maßgeschneiderte

Absicherungsmöglichkeiten. So können die Risiken in

der Produktionsphase und nach Versand der Ware

genauso abgesichert werden wie Geschäfte mit unter-

schiedlichen Zahlungszielen. Zudem bestehen

Deckungsmöglichkeiten für die Finanzierung von

Exportgeschäften wie Finanzkreditdeckungen, Aval -

garantien oder Deckungen von Akkreditivbestä ti gungs -

risiken. Absicherungsmöglichkeiten für Projekt -

finanzierungen und strukturierte Finanzierungen

 runden das Angebot ab.

Hermesdeckungen sind seit 1949 ein bewährtes

Instrument der Außenwirtschaftsförderung. Durch ihre

antizyklische Funktion bieten sie insbesondere in

Krisensituationen verlässlichen Deckungsschutz für

die deutsche Exportwirtschaft und sichern

Arbeitsplätze.

Nähere Auskünfte erhalten Sie hier:
Tel.: + 49 (0)40/88 34 - 90 00

info@exportkreditgarantien.de

www.agaportal.de
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länder mit den höchsten 
neu übernommenen exportdeckungen 
in mrd. eur

Russland R.F.

Vereinigte Staaten

Ägypten

Türkei

Italien

China VR

Brasilien

Dubai VAE

Indien

Indonesien

2,22

1,16

0,43

1,75

0,02

1,36

1,02

0,52

1,12

0,30

3,61

2,64

2,35

2,14

1,91

1,24

1,12

0,62

0,62

0,59

2015

2014 Summe 2015: 16,84 (65,2 %)

Gesamt 2015: 25,83 (100 %) 
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Schwellen- und 
Entwicklungsländer

Industrieländer

deckungsvolumen nach ländergruppen 
in mrd. eur

29,8 29,1 27,9
24,8 25,8

25,4
22,4

7,4
3,7

22,0

5,9

20,7

4,1

19,3

6,5
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lateinamerika – chancen für die deutsche wirtschaft

entwicklung der investitionsgarantien

investitionsgarantien und aussenwirtschaftsförderung

   garantiebestand

krisenmanagement und schäden

Deutsche Unternehmen, die ihre Investitionen im Aus-

land mit Investitionsgarantien des Bundes gegen poli -

tische Risiken absichern, schätzen insbesondere den

geleitschutz der bundesregierung. Bei drohen-

den politischen Risiken ist den Investoren vor allem

 daran gelegen, einen Totalschaden zu vermeiden und

da mit das Projektende zu verhindern.

Der politische Geleitschutz wird durch aktives krisen-
management ausgeübt. Voraussetzung dafür ist, dass

der Garantienehmer die Mandatare des Bundes früh -

zeitig über eine durch hoheitliches Handeln bedingte

Ge  fährdung des Projekts informiert. Die jeweils zu er grei -

fenden Maßnahmen stimmt die Bundesregierung eng

mit dem Garantienehmer ab. Auf diplomatischer Ebene

wird die Bundesregierung insbesondere unter Einschal-

tung der Botschaften und Generalkonsulate tätig. Diese

können den Garantienehmer und die Projektgesell-

schaft etwa durch die Entsendung von Prozessbeob-

achtern zu Gerichtsverfahren oder bei Verhandlungen

mit den zuständigen Behörden unter stützen. Teil des

Geleitschutzes können auch Stellungnahmen gegen-

über Regierungsvertretern des Anlagelan des sein. Da -

rüber hinaus ist es auch möglich, dass sich die Bundes -

regierung an den Kosten beteiligt, die dem Garantie-

nehmer für die Rechtsverfolgung vor nationalen oder

internationalen Gerichten oder für vergleichbare Maß-

nahmen zur Schadensvermeidung entstehen.

Die Bundesregierung hat sich auch im Jahr 2015 er -

folgreich für die berechtigten Belange von deutschen

In vestoren eingesetzt. So kon  nten beispielsweise bei

ei nem Projekt in der Ukraine durch intensive Beglei-

tung und Ansprache der Probleme bei verschiedenen

Re gierungsvertretern die Konvertierung und der Trans-

fer einer Zahlung nach Deutschland sichergestellt wer-

den. Darüber hinaus wurde durch nachdrückliche Inter -

ven tion der Botschaft in Dhaka der Schaden bei einer

In vestition in Bangladesch abgewendet.

Insgesamt erweist sich das Krisenmanagement des

Bundes immer wieder als wirksames Instrument zur

Schadensvermeidung. Durch vielfältige Geleitschutz-

maßnahmen konnten in den vergangenen Jahren Scha-

densfälle mit einem Haftungsvolumen von über einer

Milliarde Euro verhindert werden.

Sollte es doch zu einer Entschädigung kommen, setzt

sich der Bund im Rahmen von Regressverhandlungen

mit dem Anlageland dafür ein, Rückflüsse für sich und

den Garantienehmer zu erzielen. 2015 konnte mit der

Ukraine eine Einigung über einen im Jahr 2011 entschä-

digten Garantiefall erzielt werden.

Der Saldo zwischen gezahlten Entschädigungen und

Rückflüssen beträgt seit Bestehen des Instruments 

150 Millionen Euro (inklusive Kostenbeteiligung des

Bundes).

2015 wurden seit einigen Jahren erstmals wieder Scha-

densanträge gestellt, die Vorhaben in der Ukraine und

in Libyen betreffen.

Aufgrund laufender Regressverfahren können weiterhin

keine Investitionsgarantien für Vorhaben in Argentinien

und auf den Philippinen übernommen werden.
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die wirtschaft -

lichen beziehungen

zwischen deutsch-

land und latein -

amerika haben eine

über hundert jahre

lang währende

 tradition und ver-

sprechen großes potenzial für eine weitere intensivierung. die länder

südamerikas und der karibik sind wichtige handelspartner europas und

insbesondere deutschlands, das rohstoffe und landwirtschaftliche

erzeugnisse importiert sowie industriegüter exportiert. in einer reihe

dieser länder investieren deutsche unternehmen überdies in den aufbau

von produktionsstätten, die im jeweiligen konzernverbund fest ver -

ankert sind. die region ist jedoch gefordert, sich zukünftig noch stärker

in die internationale arbeitsteilung einzugliedern, um ein größeres

wirtschaftswachstum sowie politische stabilität zu erreichen. der

 ausbau der infrastruktur, eine stärkere diversifizierung der wirtschaft

sowie die ausbildung von fachkräften sind schlüsselfaktoren für die

weitere entwicklung dieser region. daraus ergeben sich erhebliche

marktchancen für die deutsche wirtschaft, bei deren realisierung die

investitionsgarantien des bundes wirksam unterstützen können.   

lateinamerika – chancen 
für die deutsche wirtschaft 25

das jahr im überblick

lateinamerika – chancen für die deutsche wirtschaft

entwicklung der investitionsgarantien

investitionsgarantien und aussenwirtschaftsförderung

   garantiebestand
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lateinamerika – eine region 
zwischen aufbruch und krise 

Die Länder Süd- und Mittelamerikas spielen für Europa

und Deutschland als Lieferanten von Rohstoffen und

Agrargütern sowie als Absatzmärkte für Maschinen und

An lagen sowie Dienstleistungen eine bedeutende Rolle.

Europäische Unternehmen haben allein in den Ländern

des Wirtschaftsverbunds Mercosur 1 bislang Investitio-

nen in einer Größenordnung von 325 Milliarden Euro ge -

tätigt – zweieinhalb Mal so viel wie in China. Deutsch-

land ist nach den USA und China der drittgrößte und 

im EU-Vergleich sogar der größte Investor in der Ge -

samtregion. Rund 2.000 deutsche Unternehmen haben

dort bisher ein Gesamtvolumen von über 60 Milliarden

Euro investiert.

Die enge wirtschaftliche Verflechtung der deutschen

Wirtschaft mit der Region spiegelt sich auch in der Nach-

frage nach Absicherungen durch Investitions garantien

wider. Die erforderlichen Rechtsschutzvoraussetzungen

für die Garantieübernahme sind durch die jeweiligen IFV

bzw. auf Grundlage der jeweiligen nationalen Rechts-

ordnung (Brasilien, Kolumbien) mit vielen lateinameri-

kanischen Staaten gegeben. Bei der Entscheidung be -

rücksichtigt der IMA jeweils die aktuelle Situation in

dem einzelnen Anlageland. 

Für die großen bevölkerungsreichen Volkswirtschaften

Brasilien und Mexiko hat der Bund bislang regelmäßig

Absicherungen übernommen. In den letzten Jahren sind

jedoch auch zunehmend kleinere Länder, wie z. B. Ko -

lumbien, Ecuador, Nicaragua und Peru, in den Fokus der

Antrag stellenden Unternehmen gerückt, vor allem mit

Investitionen in der Landwirtschaft, der Baustoffindus -

trie sowie der verarbeitenden Industrie. Diese Staaten

versuchen mit ihrer Standortpolitik, ausländische In -

vestoren anzuziehen und sie zu einem langfristigen

Engagement in ihren Ländern zu ermutigen. Aufgrund

der unterschiedlichen politischen und wirtschaftlichen

Entwicklung der Länder Süd- und Mittelamerikas ist es

notwendig, den Kontinent differenziert zu betrachten.

Während Länder wie Brasilien, Venezuela und Argen -

tinien aktuell vor immensen wirtschaftlichen und poli -

tischen Problemen stehen, gelingt es z. B. den Staaten

der Pazifik-Allianz (Chile, Costa Rica, Kolumbien, Mexiko

und Peru), in ihren Ländern für zunehmend stabilere

politische und wirtschaftliche Verhältnisse zu sorgen.

Die Wirtschaftsleistung dieser Länder beträgt mittler-

weile mehr als 40 % ihres gesamten Bruttoinlandspro-

dukts; ihre Exporte übersteigen deutlich die Ausfuhr -

leistung der Mercosur-Staaten. Die folgende Übersicht

über ausgewählte Länder, in denen der Bund Inves -

titionen deutscher Unternehmen durch Garantien ge -

gen politische Risiken absichert, untermauert diese

 Entwicklung.2

1 Mitglieder des Mercosur: Argentinien, Brasilien, Paraguay, Uruguay und Venezuela; Bolivien befindet sich im Beitrittsprozess.
2 Vgl. Länderinformationen GTAI sowie LAV, Januar 2016.
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 übernommene garantien für projekte in 
lateinamerika (seit 1959)

Länder

Brasilien

Mexiko

Argentinien

Venezuela

Trinidad und Tobago

Peru

Kolumbien

Sonstige

Gesamt

Anzahl

531

48

96

21

6

38

66

248

1.054

Mio. EUR

3.745

2.866

903

573

268

261

226

187

9.029

s     
  

   

 

   

     
  

  

   
   

 

 

 

 

 

 

  

           

       
   

   
  

   
  

    
   

  
 

 

 

 

     

     

  

   
  

 

 

 

 

 

 

    
  

   

 

   

 

brasilien steht aktuell vor der Herausforderung, die

politische und wirtschaftliche Stabilität wiederherzu-

stellen. Nach Jahren des wirtschaftlichen Erfolgs ist

 Brasilien in eine Rezession geraten, verbunden mit

einer Vertrauenskrise in die staatlichen Institutionen.

Die Wirtschaftsleistung ist 2015 erstmals seit fünf Jah-

ren gesunken. Die schwache Landeswährung, steigen-

de Arbeitslosigkeit sowie eine hohe Inflation hemmen

Konsum und Investitionen und mindern Brasiliens inter-

nationale Kreditwürdigkeit. Doch langfristig verfügt Bra-

silien als bevölkerungsreichster Binnenmarkt Latein-

amerikas insbesondere auf Grundlage seines großen

Rohstoff- und Agrarreichtums über ein immenses Po -

tenzial. Ein vorsichtig optimistischer Ausblick in die wirt-

schaftliche Zukunft Brasiliens erscheint daher weiter

gerechtfertigt.
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veränderung des realen bruttoinlandsprodukts in %

Brasilien

Kolumbien

Kuba

Ecuador

Mexiko

'12 '14 '16* '17*'13 '15*'09 '11'08 '10

* Vorläufige Schätzungen; 
 Quelle: Internationaler Währungsfonds (IWF); Global Economic Prospects (Kuba).
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mexiko ist demgegenüber geprägt durch eine stabile

wirtschaftliche Entwicklung mit einer sinkenden Ar beits -

 losigkeit, einem niedrigen Leitzins und einer geringen

In flation. Das Wirtschaftswachstum von über 2 % im Jahr

2015 liegt über dem lateinamerikanischen Durchschnitt.

Dieses robuste makroökonomische Umfeld stimmt die

Analysten auch für die wirtschaftliche Entwicklung in

den nächsten Jahren optimistisch. Allerdings steht das

Land unverändert vor großen gesellschaftlichen Proble-

men. Immer noch ist über die Hälfte der Beschäftigen 

im informellen Sektor tätig. Die Armutsrate hat sich

trotz po sitiver wirtschaftlicher Tendenzen in den vergan   -

ge nen Monaten nicht verbessert. Angesichts des unge -

brochenen Interesses der internationalen Automobil-

hersteller, neue Produktionsstätten in Mexiko aufzu-

bauen, werden jedoch nachhaltige Impulse für Beschäf-

tigung, Qualifizierung und den Ausbau der Infrastruktur

erwartet.

kolumbien als nördlichstes Land des südamerikani-

schen Kontinents ist gekennzeichnet durch eine geo-

grafisch privilegierte Lage mit Zugang zum atlantischen

wie zum pazifischen Ozean. Nach Jahren der gewalt -

samen Auseinandersetzungen zwischen dem kolum-

bianischen Militär und der Guerilla-Organisation FARC

schreiten die Verhandlungen zwischen den Rebellen

1 Vgl. GTAI, Artikel „Kolumbiens Freizonen finden großen Anklang“ vom 13. März 2014.
2 Vgl. GTAI, Artikel „Ecuador sucht ausländische Investoren“ vom 18. Mai 2015.

und der Regierung über eine Beilegung des Konflikts

voran. Für die Zeit der Post-Konflikt-Ära bereitet sich der

kolumbianische Staat mit einer verbesserten Sicher-

heitslage und einer berechenbaren Wirtschaftspolitik

vor. Innerhalb der etablierten Sonderwirtschaftszonen

entstanden so von 2011 bis 2014 insgesamt 37 Projekte

mit ausländischer Beteiligung bei einem Gesamtvolu-

men von 875 Millionen US-Dollar.1 Durch die steigende

Beschäftigung nimmt auch die Kaufkraft breiterer Be -

völkerungsschichten zu, wodurch die Binnennachfrage

nach Immobilien und Konsumgütern stetig wächst.

ecuador ist ebenfalls bemüht, ausländische Unter-

nehmen durch eine investorenfreundliche Politik an -

zuwerben. Die ecuadorianische Regierung wirbt daher

mit qualifiziertem Personal, einem wettbewerbsfähigen

Lohnniveau und einer gut ausgebauten Infrastruktur.

Die Regierung hat Anfang 2015 angekündigt, 94 neue

In vestitionsprojekte zu vergeben. Insgesamt sollen etwa

37 Milliarden US-Dollar in die Ölförderung, die Indus -

trie, die Energie- und Wasserwirtschaft sowie den Tou-

rismus fließen.2 Da Ecuador – traditionell vom Erdöl -

export abhängig – derzeit unter dem niedrigen Ölpreis

leidet und dementsprechend wichtige Staatseinnah-

men zur Durchführung dieser Projekte fehlen, besteht

ein großer Bedarf an ausländischen Investitionen. Be -
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30 sonders die Energiebranche bietet attraktive Inves ti -

tionsmöglichkeiten für deutsche Firmen, die über ent-

sprechende Technologien und Know-how verfügen. Die

klimatischen Bedingungen in dem Land am Äquator

sind nicht nur für Solarenergie, sondern auch für Wind-

energie besonders günstig.

kuba ist aktuell gekennzeichnet durch weitreichende

politische und wirtschaftliche Veränderungen. Seitdem

die USA im Dezember 2014 nach 50 Jahren wieder

diplomatische Beziehungen mit Kuba aufgenommen

haben, steigt auch das Interesse europäischer Investo-

ren an dem karibischen Inselstaat. Doch noch gilt das

US-amerikanische Embargo für alle Handelsbeziehun-

gen und erschwert somit die Aktivitäten ausländischer

Unternehmen. Durch die geografische Lage, den hohen

Bildungsgrad der Bevölkerung und die schrittweise

 Normalisierung der Wirtschaftsbeziehungen zu den

USA kann in Zukunft mit einer Intensivierung der Ge -

schäftstätigkeit auch deutscher Unternehmen auf Kuba

gerechnet werden. Entscheidend für Investitionen aus-

ländischer Unternehmen wird neben den wirtschaft -

lichen Potenzialen die weitere innen- und außenpoliti-

sche Entwicklung Kubas sein. Die Bundesregierung ist

bereit, deutsche Investoren bei der Realisierung för -

derungswürdiger Projekte auf Basis des bestehenden

IFV zu begleiten.
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EUROGATE ist der führende reedereiunabhängige

Containerterminalbetreiber in Europa und hat 

an elf Terminal-Standorten im Jahr 2014 mehr als

14,8 Millionen TEU 1 umgeschlagen. EUROGATE

betreibt gemeinsam mit dem Schwester -

unternehmen Contship Italia Seeterminals an der

Nordsee, im Mittelmeer raum und am Atlantik.

EUROGATE hat sich 2015 an der CONTRAIL

Logistica S.A., einem Anbieter von intermodalen

Transport lösungen im Hinterland von Santos im

Bundesstaat São Paulo, beteiligt. Santos ist mit

über 3,6 Millionen TEU größter Containerhafen

Lateinamerikas.  CONTRAIL wird ein neues

Logistiksystem entwickeln, um Container per

Bahn zu transportieren. Geplant ist, ein

Intermodal-Netzwerk unter Einbindung eigener

Inland-Terminals auf dem Korridor Santos – São

Paulo – Campinas sowie São José dos Campos

auszubauen. Im Bundesstaat São Paulo werden

über 30 % des  brasilianischen Bruttoinlands -

produkts erwirtschaftet.

In Europa hat EUROGATE mit seinen deutschen

und italienischen Gesellschaften das Know-how

im Aufbau von intermodalen Transport netz -

werken bewiesen und trägt dieses Wissen 

jetzt nach Brasilien. Viele Reedereien haben

Santos als Anlaufhafen in ihrem Liniennetz 

und benötigen effiziente und zuverlässige An -

bindungen an das Seehafenhinterland nach 

São Paulo und weiter bis nach Campinas. Durch 

die Beteiligung von EUROGATE wird CONTRAIL

weiter gestärkt, besonders was das Know-how 

im Bereich Betrieb, aber auch die Beziehungen

zu den  globalen Akteuren am Containermarkt

betrifft.

Für die Investition in CONTRAIL hat EUROGATE

eine Bundesgarantie für Direktinvestitionen

erhalten. Diese stellt mit ihrem Schutz gegen

politische Risiken sicher, dass EUROGATE seine

Kompetenz und Erfahrung auch in Brasilien 

einbringt und dadurch Arbeitsplätze sowohl in

Brasilien als auch in Deutschland erhalten 

und ausbauen kann.

   

EUROGATE International GmbH, 
Hamburg
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1 Twenty-foot Equivalent Unit (20-Fuß-Standard -
container), Maßeinheit für Kapazitäten von 
Containerschiffen und Hafenumschlagsmengen.

EUROGATE investiert in brasilianischen Anbieter von 
intermodalen Container-Transportlösungen
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diversifizierung – schlüsselfaktor
bei der entwicklung lateinamerikas

„Die stärkere Einbindung in internationale Wertschöp-

fungsketten ist erklärtes Ziel von fast allen lateinameri-

kanischen Regierungen, Wirtschaftsförderungsgesell-

schaften und Innovationsclustern. Erst die Integration

in die regionale und internationale Arbeitsteilung macht

es möglich, die häufig zu einseitig entwickelte Produk-

tion in den einzelnen Ländern auf eine breitere Basis 

zu stellen. Als Vorbild gilt vielen süd- und mittelameri-

kanischen Staaten daher Asien: Der Kontinent hat sich

ab 1985 kontinuierlich international orientiert und sich

insbesondere als sehr wettbewerbsfähiger Produk -

tionsstandort für internationale Konzerne empfohlen.

Lateinamerika hat zunächst eine analoge Entwicklung

gezeigt, konnte aber ab 1995 diesen positiven Trend

nicht weiter fortsetzen.

Die beiden größten Volkswirtschaften der Region, Bra -

silien und Mexiko, stehen im regionalen Vergleich noch

am besten da – wobei Mexiko vor allem von der nord-

amerikanischen Freihandelszone NAFTA (mit den USA

und Kanada) profitiert, die eine grenzüberschreitende

Produktion und Wertschöpfung erleichtert.

Die Länder Lateinamerikas sind im internationalen Ver-

gleich noch zu wenig in die grenzüberschreitende Ar -

beitsteilung eingebunden.1 Gründe dafür sind unter

anderem eine unzureichende logistische Infrastruktur,

ein ungenü gender Zugang zu Informationen, der Fach-

kräftemangel sowie unsichere rechtliche Rahmen-

bedingungen.

1 Vgl. Juan S. Blyde (Interamerikanische Entwicklungsbank),
Forschungs ergebnisse zum Thema „Lateinamerikanische
 Wertschöpfungsketten (Fábricas Sincronizadas, América Latina 
y el Caribe en la Era de las Cadenas Globales de Valor)“, 2014.

Es wird daher ein ganzer Fächer an politischen und wirt-

schaftspolitischen Veränderungen nötig sein, um die

regionale Integration der lateinamerikanischen Länder

voranzutreiben. Regionale Bündnisse wie der Mercosur

und die Pazifik-Allianz oder Handelsabkommen mit

über seeischen Partnerländern alleine reichen dazu

nicht aus. Wesentlich für die nachhaltige Verbesserung

der wirtschaftlichen Lage in den einzelnen Ländern ist

ebenso die Förderung von Forschung und Entwicklung.

Von zentraler Bedeutung sind aber auch ausländische

Investitionen, die einen langfristigen Entwicklungsbei-

trag leisten können. Diese benötigen allerdings verläss-

liche politische und rechtliche Rahmenbedingungen.

Daher sollte die Einbindung in internationale Wert-

schöpfungsketten gerade in Zeiten gesunkener Roh-

stoffpreise von den einzelnen Regierungen mit höchster

Priorität verfolgt werden – im Interesse eines politi-

schen und sozialen Fortschritts und damit einer lang -

fristigen Stabilisierung ihrer Länder.“

Christoph G. Schmitt,

Hauptgeschäftsführer des  
Lateinamerika Vereins e.V., Hamburg, 

Sachverständiger im 
Interministeriellen Ausschuss 

für Investitionsgarantien
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Der Lateinamerika Verein e.V. (LAV), 1916 von Hamburger 

und Bremer Kaufleuten gegründet, ist das wichtigste Unternehmer -

netzwerk und die bedeutendste Informationsplattform für die

 deutsche Wirtschaft mit Interessen in Lateinamerika. Der Verein

unterstützt branchenübergreifend Unternehmen beim Auf- 

und Ausbau ihrer Geschäftsaktivitäten in Lateinamerika und 

der Karibik. Gleichzeitig werden die wirtschaftlichen, politischen

und gesellschaftlichen

Beziehungen zwischen

Deutschland und den

Ländern in der Region

 gefördert. Die Vermittlung 

von Information und

Meinungsbildung gehören 

zu den Kernaufgaben 

des LAV. Die anerkannte

Kompetenz – und die der

Mitglieder – werden regel -

mäßig in die wirtschaftlichen und poli tischen Diskussionen über

Lateinamerika eingebracht. Darüber hinaus fördert und initiiert 

der LAV professionelle Begegnungen, vernetzt Wirtschaftsakteure

 beider Seiten, vertieft Kontakte  zwischen Entscheidungsträgern

und ist integraler Bestandteil der Lateinamerika-Initiative der

 deutschen Wirtschaft (LAI). Zu den Mitgliedern des Vereins zählen

Unternehmen aus Deutschland und Lateinamerika – vom mittel-

ständischen Betrieb bis zum globalen Konzern. Verbände und

öffentliche Institutionen gehören dem LAV-Netzwerk ebenso an 

wie Einzelpersonen.

100 Jahre deutsch-lateinamerikanische
Wirtschaftsbeziehungen – der Lateinamerika Verein e.V.

Wirtschaftsvereinigung für
Lateinamerika

Raboisen 32, 20095 Hamburg 
Telefon: +49 (0)40/413 43 13 
Telefax: +49 (0)40/45 79 60 
www.lateinamerikaverein.de 
info@lateinamerikaverein.de
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Im Sommer 2015 hat INTERPRINT mit der

Produk tion am neuen Standort im brasilia -

nischen Curitiba begonnen. Von der neuen

Produktions stätte aus wird die intern a tio -

nale Dekordruckerei die Bedürfnisse ihrer

Kunden in Lateinamerika – Möbel- und 

Holz werkstoff-Hersteller – noch  besser  

be dienen können. Mit dieser Investition 

will INTERPRINT seine Präsenz im süd -

amerika nischen Markt weiter ausbauen.

Da Importprodukte – so auch Möbel kompo -

nenten – aufgrund der schwachen Landes -

währung in Brasilien relativ teuer sind, er -

hofft sich INTERPRINT von der 30-Millionen-

Euro-Investition deutliche Wachstums -

impulse. Gleichzeitig sieht das Unternehmen

die Möglichkeit, sich neue Marktpotenziale

in der Möbel- und Holzwerkstoffindustrie

des gesamten Kontinents zu erschließen. 

Die Kunden profitieren von einem um -

fassenden Servicepaket sowie kürzeren

Lieferzeiten.

Das Team am neuen Standort versteht die

lokalen Ansprüche, wenn es um Geschmack,

Design-Empfinden, Bedürfnisse und kulturelle

Olá Brasil – Neuer Produktionsstandort 
von INTERPRINT in Curitiba 

34
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Rahmenbedingungen geht. Getreu dem

INTERPRINT-Leitsatz „Think Global, Act Local“

wurde das Marketingkonzept an die Erfor -

 dernisse des lateinamerikanischen Marktes 

an gepasst. „Unsere Abnehmer benötigen im

Moment weniger einen Drucker als einen

Partner, der ihnen hilft, die Produkte in einem

schwierigen Umfeld erfolgreich zu vermark-

ten“, erklärt Lourdes Manzanares, Direktorin

Vertrieb & Marketing der INTERPRINT do

Brasil. Im Vordergrund steht daher die

Analyse von Verbraucherverhalten und Trend -

strömungen, welche mit dem Portfolio des

Kunden abgeglichen werden. Auf dieser

Basis werden gezielt konsum orientierte

Produktlösungen entwickelt und mit dem

passenden Servicepaket verknüpft. Die

Trend kompetenz von INTERPRINT in Verbin -

dung mit hoher Produkt- und Servicequalität

gibt den Kunden zusätzliche Sicherheit.

Dabei baut INTERPRINT in Brasilien auf

gewachsene Kundenbeziehungen. Bereits

seit 2011 unterhält die Dekordruckerei dort

ein Vertriebsbüro. „Die starke Design -

orientierung und unsere Nähe zum Markt

honorieren lateinamerikanische Kunden

 vielfach, indem sie INTERPRINT heute als

bevorzugten Partner in der Dekorentwicklung

und -produktion betrachten“, erklärt

Manzanares. „Solange wir spürbaren Kun -

den nutzen bieten, der unsere Partner zum

Erfolg führt, blicken wir bei INTERPRINT do

Brasil optimistisch in die Zukunft.“

INTERPRINT GmbH, 
Arnsberg

„Investitionsgarantien des Bundes, 

wie wir sie bereits bei vergleichbaren

Investitionen in Malaysia und Russland

eingesetzt haben, sind auch im

Rahmen dieser Großinvestition ein   

we sentlicher Baustein unseres

Risikomanagement systems“.

Frank Schumacher,
CEO INTERPRINT-Gruppe, 

Arnsberg
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nach der jüngsten statistik der deutschen bundesbank  

zum bestand deutscher investitionen im ausland sind

diese   im zeitraum von 2010 bis 2013 wieder ange stiegen.

aufgrund der krisenhaften  politischen entwicklungen

sehen sich deutsche unter nehmen mit einem weiterhin

schwierigeren internationalen inves titions umfeld

 konfrontiert. daraus ergibt sich ein  konstant hoher

bedarf an

 staatlicher

unterstützung 

von  projekten 

im  ausland. 

das ifo institut

forscht aktuell

zu den  zu  sam -

men hängen

 zwischen grenzüberschreitenden investitions strömen 

und politischen  risiken in den anlage ländern sowie 

den möglichkeiten einer mitigierung durch außen -

 wirtschafts  förderinstrumente.

entwicklung der 
investitionsgarantien 37
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trends bei den investitionsgarantien

Gemäß den Angaben der Deutschen Bundesbank aus

dem Frühjahr 2015 ist bei den deutschen Direktinves -

titionen im Ausland in den Jahren 2010 bis 2013 ein

deutlicher Anstieg der Kapitalausfuhren zu verzeichnen.

Während im Jahr 2010 ein Investitionsvolumen aus

Deutschland von 832 Milliarden Euro registriert wurde,

belief sich die Summe aller unmittelbaren und mittel-

baren Investitionen in 2013 auf 918 Milliarden Euro –

eine Steigerung von über 10 %. Die entwicklung der

Investitionsgarantien zeichnete sich in diesem Zeitraum

durch Rekordergebnisse beim Deckungsvolumen mit  

z. B. über sechs Milliarden Euro in 2012 aus, wenn auch

mit den typischen jährlichen Schwankungen aufgrund

des hohen Anteils großvolumiger Projekte.

Im Jahr 2015 zeigt sich der unverändert hohe Bedarf an

flankierendem Schutz durch den Bund vornehmlich

durch die erhebliche Steigerung des Antragseingangs um

knapp 70 % gegenüber 2014. regionaler schwer-
punkt beim Deckungsvolumen war – entgegen der

Entwicklung der vergangenen Jahre – (Ost-)Europa  (vor -

nehmlich Russland) mit 57 % vor Asien und mit  wei tem

Abstand vor Lateinamerika sowie Afrika. Haupt ursache

dafür ist die hohe Nachfrage nach Absicherungen für

Russland, die sich aufgrund der fortbestehenden po li -

tischen Unsicherheiten gegenüber 2014 noch einmal

deutlich gesteigert hat. So entfiel in 2015 jeder zweite

genehmigte Antrag auf eine Investition in Russland.

Dieses Land nimmt daher bei den Anlageländern er -

neut den ersten Rang ein, sowohl in Bezug auf die Zahl

der Neuübernahmen als auch auf deren Volumen. Auch 

bei den neu registrierten anträgen – wiederum nach

An zahl sowie Volumen – rangiert Russland an erster

Stelle. Dies lässt eine Fortsetzung des Absicherungs-

trends auch in den nächsten Jahren erwarten. Aufgrund

einzelner beantragter Großprojekte, unter an derem im

Energiesektor und Fahrzeugbau, spielen beim neuen

An tragsvolumen neben China, der Türkei und Indien

auch Mexiko und Indonesien eine bedeutende Rolle.

Die ge stiegene Zahl der Antragsteller un terstreicht 

die ge wachsene Sensibilität der deutschen Unterneh-

men gegenüber politischen Risiken, vor allem bedingt

durch die aktuell bestehenden weltweiten Konflikte und

 Krisen.

Die anhaltend hohe Nachfrage nach Investitionsgaran-

tien spiegelt sich in der Anzahl der übernommenen

garantien wider, die in 2015 auf den Rekordwert 

von 858 angestiegen ist. Die Zusammensetzung der 

top 10-länder im Garantiebestand hat sich nicht

wesentlich geändert: China nimmt hier immer noch die

erste Position ein vor Russland, Indien, der Ukraine

sowie der Türkei.

Wesentliche zielbranchen der Investitionen waren

wie in den Vorjahren der Fahrzeugbau sowie die che -

mische und pharmazeutische Industrie. Stark an Be -

deutung gewonnen haben in 2015 jedoch die Investi -

tionen in Projektgesellschaften, die im Dienstleistungs -

bereich tätig sind. Auch traditionell anlagenintensive

Unternehmen – z. B. aus der Automobilindustrie oder

dem Maschinenbau – haben im Berichtsjahr ihre Ver-

ankerung im Markt insbesondere durch die Ausweitung

der lokalen Vertriebs- und Servicepräsenz bzw. ihrer

Finanzierungsdienstleistungen gestärkt. Deutsche Han-

delsunternehmen nutzen in Russland die gegenwärti-

gen Rahmenbedingungen, um sich mit einer gezielten

Standortpolitik für die Zukunft gut aufzustellen. Darüber

hinaus wurde in Rumänien eine großvolumige Investi -

tion in der Energiewirtschaft getätigt.

WM_DIA_JB15_Inhalt_DIA JB  10.03.16  09:31  Seite 38



39

das jahr im überblick

lateinamerika – chancen für die deutsche wirtschaft

entwicklung der investitionsgarantien

investitionsgarantien und aussenwirtschaftsförderung

   garantiebestand

       
   

  
  

           

            
              

       
   

    
     

    

    
     

 

     
     

   
     

  
 

 

  
 

   
  

  

   
    

  

 

 

 

 

 

     

   

 

     
   

                   
     

 

   

  
   

  

   

   

 

  
  

  

 
 

 

 
  

 

    

  
     

    
      
       
     
     

  
   

  

  
            

 

 

 

 

 

 

 

 

 

        

  

  

  

  

  

 

  

         
    

 

 
  

        
    

 
 

  
   

    

 
 

  
   

    

        

 
 

   

      

      
  

        

  
 

 

   
 

  
 

 

   
 

    
  

 

 

anzahl der garantien im garantiebestand
nach branchen und sektoren ende 2015 in %

Rohstoffgewinnung
(überwiegend Öl und Gas)

Land-, Forst- 
und Wasserwirtschaft

Chemische und 
pharmazeutische Industrie

Kraftfahrzeugindustrie

Bauindustrie

Elektro, Optik, Apparatebau

Maschinenbau

Sonstiger sekundärer Sektor 

Finanzdienstleistungen

Handel, Vertrieb, Vertretungen

Sonstiger tertiärer Sektor 
(z. B. Infrastruktur)

12 %

4 %

10 %

5 %

5 %

10 %

16 %

2 %

6 %

18 %
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übernommenes garantievolumen nach kontinenten 
in mio. eur (höchstbeträge)

Afrika

Amerika

Asien

Europa

'14 '15'06 '07 '08 '09 '10 '12'11 '13

61

2.373

139

5.654

75

1.467

1.552

24

19

1.159

58

3.583

31

770

35

1.020

1.233

174

2.033

861

5.159

8

1.947

316

2.888

5.043

2.119

1.404

108

1.412

6.075

5.207

302

2.528

1.091

1.286

6.594

21

1.473

754

764

3.012
25

1.333

2.991

1.469

5.818

2.597
2.983
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genehmigte anträge nach größenordnung der unternehmen

kleine und mittlere 
Unternehmen

große Unternehmen

90

2525

84

24

107

20

97

27
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top 10-länder gemäß garantiebestand
nach anzahl der garantien ende 2015

China

Russland

Indien

Ukraine

Türkei

Ägypten

Belarus

Algerien

Kolumbien

Indonesien

260

214

52

36

33

25

20

15

11

11

9,2

9,6

3,8

0,6

2,2

1,8

0,1

1,1

0,1

0,1

 Summe: 677 Stück (78,9 %)

 Summe: 28,6 Mrd. EUR (81,7 %)

Gesamt:   858 Stück (100 %) 35,0 Mrd. EUR (100 %) 

Anzahl

Volumen in Mrd. EUR
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genehmigte anträge und antragsvolumen bisher 
beträge in mio. eur
Für Kapitalanlagen (und deren Erträge) in den folgenden Ländern und Gebieten sind in der Zeit von 1959 bis 2015 
Garantien übernommen bzw. Anträge registriert worden:

 

Afrika
u. a.  Ägypten

Libyen

Algerien

Südafrika

Marokko

Süd- und Mittelamerika
u. a.  Brasilien

Mexiko

Argentinien

Venezuela

Trinidad und Tobago

Asien
u. a.  China

Indien

Indonesien

Philippinen

Kasachstan

Europa
u. a.  Russland

Türkei

Kroatien

Tschechische Republik

Ukraine

Weltweit

 
Anzahl

1.007
86
35
16
32
49

1.054
531
48
96
21
6

1.531
589
162
101

43
27

1.763
517
192

24
140

98

5.355

 
Volumen

11.817,5
5.667,5
2.729,8
1.159,8
1.072,6

351,1

9.028,3
3.745,1
2.865,7

903,2
573,1
268,0

27.106,7
14.243,8
4.907,4
2.236,0
1.563,0

627,6

35.085,0
19.018,3

6.942,7
2.517,8
1.549,5
1.222,9

83.037,5

in %

18,8

19,7

28,6

32,9

100,0

in %

14,2

10,9

32,6

42,3

100,0

Genehmigte Anträge  
Anzahl

1.663
129

72
65
70
87

1.645
703
106
179
40
10

2.481
851
230
160

84
48

3.084
807
279

43
225
192

8.873

8.873
 5.355
 3.158

 54

306

 
Volumen

23.148,2
7.876,0
8.901,3
1.686,8
1.491,6

538,5

16.248,6
5.923,3
4.208,5
2.521,7

642,0
400,9

37.595,1
17.532,0

5.701,1
3.158,3
2.349,8

970,6

58.603,9
29.689,3

9.570,9
3.512,8
2.060,2
1.757,1

135.595,8

in %

18,7

18,5

28,0

34,8

100,0

in %

17,1

12,0

27,7

43,2

100,0

Antragsvolumen

Anträge, davon:
genehmigt
zurückgezogen/-gestellt
abgelehnt

= offene Anträge Ende 2015
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ausländische direktinvestitionen
und die rolle staatlicher instrumente
angesichts politischer risiken

„Die weltweite ökonomische Integration zwischen sou -

ve ränen Staaten wird nicht nur durch Handelsbeziehun-

gen geprägt, sondern auch durch ausländische Direkt-

investitionen („Foreign Direct Investments“, FDI) gestal-

tet. Neben der Erschließung neuer Absatzmärkte (hori-

zontale FDI) nutzen deutsche Unternehmen zunehmend

Direktinvestitionen im Ausland dazu, grenzüberschrei-

tende Produktionsnetzwerke zu schaffen (vertikale FDI),

um unter anderem kosteneffizienter zu produzieren.

Rohstoffabhängige Länder mit einer hohen Industrie-

produktion sind zudem imstande, durch solche Inves -

titionen Ressourcenimporte langfristig zu sichern. Em -

pirische Analysen zeigen in diesem Zusammenhang

auf, dass FDI zu einer langfristigen Verflechtung zwi-

schen Volkswirtschaften führen und dabei das wirt-

schaftliche Wachstum sowohl im Ziel- als auch im Ur -

sprungsland der Investoren fördern. Deutsche Unter-

nehmen gehörten in 2014 mit einem Bestand von über

1,2 Billionen Euro weltweit zu den größten Investoren

im Ausland.

Obwohl sowohl deutsche Firmen als auch Empfänger-

länder von deutschen FDI wechselseitig profitieren,

sind deutsche Investitionen weltweit regional sehr un -

terschiedlich verteilt. Ein wesentlicher Grund für die

Variation in den Investitionsströmen ist die besondere

Risikosensitivität von Unternehmen. Während aufstre-

bende Schwellenländer wie beispielsweise Brasilien

oder die Türkei hohe Wachstumspotenziale bieten, an

denen deutsche Firmen durch Direktinvestitionen par -

tizipieren können, werden diese Länder zugleich mit re -

lativ hohen politischen Risiken in Verbindung gebracht.

Politische Risiken werden in einigen Ländern als so er -

heblich angesehen, dass sie prohibitiv auf Investi tions -

entscheidungen wirken, insbesondere, wenn Kapital-

märkte bei der Tragfähigkeit und Risikobewertung an

ihre Grenzen stoßen. Gerade bei strategischen Investi-

tionen (wie z. B. bei rohstofforientierten Kapitalanlagen)

stellt sich die Frage, ob die politischen Gegebenheiten

als reines unternehmerisches Risiko zu betrachten sind

bzw. ob dem Staat des Anlagelandes eine ordnungs -

politische Rolle zukommt.

Die Grafik auf der rechten Seite skizziert den theore -

tischen Zusammenhang zwischen FDI-Entscheidungen

und politischem Risiko. Während in Ländern mit einem

geringen poli tischen Risiko Investitionen ohne zusätz-

liche staatliche Instrumente vonstattengehen (z. B. FDI

in Industrie ländern), ist mit einem zunehmenden politi-

schen Risiko ein ordnungspolitischer Rahmen erforder-

lich, der po sitive Investitionsentscheidungen erst mög-

lich macht. Das rechte Spektrum in der Grafik stellt die

Obergrenze der staatlichen Intervention dar. In Ländern

mit sehr hohen politischen Risiken resul tieren Kapital -

ströme aus Entwicklungshilfeprogrammen. Das Aus -

fallrisiko aufgrund politischer Bedingungen in diesen

Ländern ist so groß, dass ein rein privatwirtschaftliches

Engagement nicht stattfindet.

Zwischen den Ländern mit marktfähigem Risiko und

sehr hohem politischen Risiko existieren Staaten, die

dadurch gekennzeichnet sind, dass deutsche Investi -

tionen auf Basis nationaler Rechtsprechung nicht aus-

reichend geschützt sind bzw. das politische Risiko auch

bei Vorliegen rechtlich angemessener Bedingungen ei -

ne Investitionsentscheidung verhindert. 
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ordnungspolitischer interventionsraum bei ausländischen investitionen

FDI-Entscheidung 
innerhalb der 

vorherrschenden 
marktwirtschaftlichen

Bedingungen

FDI-Entscheidung bei
Vorliegen spezieller

Abkommen, 
z.B. bilaterale

Investitionsförderungs-
und -schutzverträge 

(IFV)

FDI-Entscheidung 
bei Vorliegen von IFV 

und bei Bereitstellung
von staatlichen 

Garantien

Kapitalströme 
resultierend aus 

staatlichen
Entwicklungshilfe -

programmen

Geringer Einsatz 
staatlicher Instrumente

Quelle: ifo Institut

Hoher Einsatz 
staatlicher InstrumenteZunehmender Einsatz

Sehr hohes politisches 
RisikoZunehmendes Risiko

Marktfähiges 
Risiko

43

das jahr im überblick

lateinamerika – chancen für die deutsche wirtschaft

entwicklung der investitionsgarantien

investitionsgarantien und aussenwirtschaftsförderung

   garantiebestand

Dr. Erdal Yalcin,

Stellvertretender Leiter des 
ifo Zentrums für Außenwirtschaft,

ifo Institut
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mit staatlichen 
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das jahr im überblick

lateinamerika – chancen für die deutsche wirtschaft

entwicklung der investitionsgarantien

investitionsgarantien und aussenwirtschaftsförderung

   garantiebestand

Die Bundesregierung ist bestrebt, die Rahmenbedin-

gungen für deutsche Direktinvestitionen in Staaten mit

politischen Risiken zu verbessern. Hierbei stellen bilate-

rale IFV mit den einzelnen Anlageländern traditionell

einen wesentlichen Faktor dar.1 Darüber hinaus bietet

Deutschland für Länder, insbesondere mit denen In ves -

titionsschutzabkommen bestehen, staatliche Investi -

tionsgarantien an, um Projekte zu flankieren und durch

diplomatische Intervention Schäden zu vermeiden bzw.

politisch bedingte Schäden abzusichern (z. B. gegen

entschädigungslose Enteignung).

 In diesem Umfeld analysiert das ifo Zentrum für Außen-

wirtschaft aktuell die hier skizzierten Wirkungszusam-

menhänge zwischen FDI, politischen Risiken und ord-

nungspolitischen Instrumenten. Ziel ist es zum einen,

ein besseres Verständnis über die Wirkung von Inves -

titionsschutzabkommen und staatlichen Investitions -

garantien zu erlangen und zum anderen Handlungs-

empfehlungen für politische Entscheidungsträger zu

entwickeln, die bei der Weiterentwicklung staatlicher

Un terstützungsmöglichkeiten relevant sein können.

In Anlehnung an das theoretische Gerüst in der Grafik

auf Seite 43 stellt die obere Grafik reale durchschnitt -

liche jährliche FDI-Ströme aus Deutschland in Länder

mit unterschied lichen politischen Risiken dar. Während

die höchsten durchschnittlichen Investitionsströme in

Länder mit keinem bzw. sehr geringen politischen Risi-

ken (Klasse 1) fließen (z. B. USA, EU), investieren deut-

sche Unternehmen sehr geringe Kapitalvolumina in Län-

dern, denen sie sehr hohe politische Risiken zuschrei-

ben. Zugleich wird aus der Grafik deutlich, dass für Län-

der, in denen ho he politische Risiken gesehen werden,

Kapitalströme in Form von Entwicklungshilfezahlungen

stattfinden. In der unteren Grafik wird der durchschnitt-

liche Anteil der deutschen FDI-Bestände in Ländern mit

unterschiedlichen politischen Risiken dargestellt, die

mit einer staatlichen Investi tionsgarantie abgesichert

sind. Im Durchschnitt sind vor allem FDI-Bestände in

Ländern mit relativ ho hen politischen Risiken durch In -

vestitionsgarantien abgesichert. Der Anteil der durch

staatliche Garantien ab    gesicherten Auslandsinvestitio-

nen in res sourcen orientierten Projekten fällt innerhalb

dieser Länder nochmals höher aus.

Weltweit haben sich die politischen Rahmenbedingun-

gen für Investoren deutlich erschwert. Zudem ist die öf -

fentliche Diskussion im Zusammenhang mit neuen bila-

teralen Investitionsschutzabkommen sowie Freihan-

delsabkommen mit Investitionsschutzbestimmungen,

wie z. B. dem gegenwärtig verhandelten Abkommen zur

„Transatlantischen Handels- und Investitionspartner-

schaft“ (TTIP), mit viel Misstrauen und Kritik versehen.

Vor diesem Hintergrund deuten jedoch deskriptive Sta-

tistiken und weiterführende empirische Forschungser-

gebnisse des ifo Instituts auf eine weiter wichtige Rolle

von Investitionsschutzabkommen sowie von staatlichen

Investitionsgarantien für deutsche Unternehmen in be -

stimmten Ländern hin. Während Investitionsschutz -

bestimmungen bessere rechtliche Rahmenbedingun-

gen schaffen können, bieten staatliche Garantien in

politisch unsicheren Märkten zusätzliche flankierende

Unterstützung (z. B. diplomatischen Beistand) bis hin

zum Ausgleich politisch bedingter Vermögensverluste.“

1 Die Kompetenz für ausländische Direktinvestitionen ist mit dem Vertrag von Lissabon aus 2009 von den Mitgliedsstaaten auf die EU 
übergegangen. Seitdem verhandelt die Kommission der Europäischen Gemeinschaft über Abkommen mit Investitionsschutz.
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investitionsgarantien bieten deutschen investoren schutz 

gegen politische risiken. nur förderungswürdige und risiko -

mäßig  vertretbare projekte können eine absicherung erhalten.

2015  wurden garantien für 77 projekte mit einem gesamt -

investitions volumen von fast drei milliarden euro übernommen

und damit circa 45.000 arbeitsplätze in den anlageländern

 unmittelbar  gesichert bzw. geschaffen. die garantienehmerumfrage

im oktober 2015 hat zu erfreulichen resultaten geführt. 

wie in den vorjahren steht bei den investitionsentscheidungen 

der befragten unter nehmen vor allem der produktionsaufbau für 

die markt erschließung bzw. -verankerung im vordergrund.

investitionsgarantien und
außenwirtschaftsförderung 47

das jahr im überblick

lateinamerika – chancen für die deutsche wirtschaft

entwicklung der investitionsgarantien

investitionsgarantien und aussenwirtschaftsförderung

   garantiebestand
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grundlagen und nutzen 
   der investitionsgarantien

Investitionsgarantien schützen deutsche Unternehmen

bei ihren Investitionen im Ausland vor politischen
 risiken. Die rechtzeitige Identifizierung, Bewertung

und Verringerung solcher Gefahren sind unverzicht -

bare Bestandteile des Risikomanagementsystems ei -

nes je den Unternehmens. Der gewachsenen Sensibili-

tät ge genüber politischen Risiken steht ein entspre-

chend ho her Bedarf an Vorkehrungen für den mög -

lichen  Krisenfall gegenüber. Den wesentlichen Vorteil

von Investi tionsgarantien des Bundes sehen daher

Unternehmen in der effektiven politischen Flankierung

bei Projektschwierigkeiten und damit in der Vermei-

dung von Schäden.

Welche Investitionen können abgesichert werden?

@ förderungswürdige und risikomäßig vertretbare deut-

sche Direktinvestitionen im Ausland, die ein hinrei-

chend unternehmerisches Interesse beinhalten

Gegen welche Risiken schützen Investitionsgarantien?

@ gegen politische Risiken; absicherungsfähige Tatbe-

stände sind Verstaatlichungen, enteignungsgleiche

Eingriffe, Krieg sowie Konvertierungs- und Transfer -

behinderungen und Zahlungsmoratorien; auf beson-

deren Antrag können der Bruch staatlicher Zusagen

sowie isolierte politische Terrorakte in die Deckung

einbezogen werden

Woran bemisst sich die Förderungswürdigkeit eines

Pro jekts?

@ förderungswürdige Projekte müssen positive Effekte

sowohl im Anlageland (z. B. Arbeitsplätze, Know-how-

Transfer) als auch in Deutschland (Beschäftigung im

investierenden Unternehmen, deutsche Zulieferun-

gen) haben

@ etwaige Auswirkungen der Investition unter Umwelt-

und Sozialaspekten müssen nach internationalen

Standards vertretbar sein

Welche Voraussetzungen müssen im Hinblick auf die

risikomäßige Vertretbarkeit erfüllt werden?

@ ein ausreichender Rechtsschutz, in der Regel in Form

eines IFV, ist zwingend erforderlich; darüber hinaus

werden jeweils die aktuelle politische und wirtschaft-

liche Situation des Anlagelandes sowie Projektbeson-

derheiten bei der Entscheidung berücksichtigt

Welche Investitionsformen sind absicherungsfähig?

@ Beteiligungen, beteiligungsähnliche Darlehen, Kapi-

talausstattung rechtlich unselbstständiger Nieder -

lassungen sowie andere vermögenswerte Rechte

(z. B. Konzessionen, Schuldverschreibungen)

Welche Beträge können abgesichert werden und zu

welchen Kosten?

@ sowohl das investierte Kapital (zu aktivierbaren An -

schaffungs- bzw. Herstellungskosten) als auch die

 fälligen Erträge (in der Regel Dividenden und Zinsen)

WM_DIA_JB15_Inhalt_DIA JB  10.03.16  09:31  Seite 48



49@ neben der Antragsgebühr von maximal 10.000 Euro,

die erst ab einem Garantiebetrag von über fünf Mil -

lionen Euro erhoben wird, ist ein einheitliches Entgelt

von 0,5 % auf die im Risiko befindlichen Beträge zu

leisten; der Selbstbehalt im Schadensfall beläuft 

sich auf 5 %

Welche wesentlichen Vorteile sind mit den Investitions-

garantien verbunden?

@ umfassender völkerrechtlicher Schutz der Investition

deutscher Unternehmen auf Grundlage des IFV mit

dem jeweiligen Anlageland

@ Prävention von Schadensfällen und damit Sicherung

des Fortbestands von Auslandsvorhaben durch wirk-

samen Geleitschutz des Bundes ab Projektbeginn

@ Schutz vor Vermögensverlusten im Ausland durch

Entschädigungszahlung im Schadensfall

@ ggf. Beteiligung an den Kosten im Fall von Rechts-

streitigkeiten

@ Verbesserung der Finanzierungs-/Refinanzierungs-

möglichkeiten durch Absicherung der politischen

Risiken durch den Bund

@ Planungssicherheit durch Regellaufzeit der Garantie

von 15 Jahren (bei jährlicher Kündigungsmöglichkeit

des Garantienehmers)

das jahr im überblick

lateinamerika – chancen für die deutsche wirtschaft

entwicklung der investitionsgarantien

investitionsgarantien und aussenwirtschaftsförderung

   garantiebestand

der interministerielle ausschuss
(ima) – aufgaben und tätigkeiten  

Der IMA ist das Entscheidungsgremium des Bundes 

für die Übernahme von Investitionsgarantien unter der

Leitung des Bundesministeriums für Wirtschaft und

Energie (BMWi) und dem Vorsitz von Frau Ministerial -

rätin Dr. Ursina Krumpholz (Leiterin des Referats VC3

„Auslandsinvestitionen, Nationale Kontaktstelle OECD-

Leitsätze“). Das BMWi trifft die Entscheidungen im IMA

mit Zustimmung des Bundesministeriums der Finanzen

(BMF) sowie im Einvernehmen mit dem Auswärtigen

Amt (AA) und dem Bundesministerium für wirtschaft -

liche Zusammenarbeit und Entwicklung (BMZ). Sach -

verständige sind bei der Entscheidungsfindung be -

ratend tätig. 

interministerieller ausschuss – ima

Ministerien

@ BMWi Bundesministerium für Wirtschaft und Energie 
– federführend

@ BMF Bundesministerium der Finanzen

@ AA Auswärtiges Amt

@ BMZ Bundesministerium für wirtschaftliche 

Zusammenarbeit und Entwicklung

Sachverständige

@ Wirtschaft

@ Banken

@ Ländervereine

Mandatare – Konsortium

@ PricewaterhouseCoopers Aktien-
gesellschaft Wirtschaftsprüfungs -
gesellschaft – federführend

@ Euler Hermes Aktiengesellschaft
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auswirkungen geförderter direkt -
investitionen sowie nachhaltigkeit

Voraussetzung für die Übernahme einer Investitions -

garantie ist, dass der IMA die Förderungswürdigkeit des

abzusichernden Projekts in der Gesamtschau positiv

beurteilt. Bei seiner Prüfung betrachtet er die Auswir-

kungen auf das Anlageland unter besonderer Berück-

sichtigung der Nachhaltigkeit sowie die erwarteten

Rückwirkungen auf Deutschland.

Im Anlageland muss sich das Investitionsvorhaben

 günstig auf die volkswirtschaftliche entwicklung
auswirken und einen Beitrag zum Ausbau der Bezie-

hungen mit der Bundesrepublik Deutschland leisten. 

Im Mittelpunkt der Betrachtung stehen dabei spürbare

Effekte auf Beschäftigung, Devisen erwirtschaftung so -

wie Know-how-Transfer. Im Berichtsjahr trugen Vorha-

ben, die durch Investitionsgarantien unterstützt wur-

den, erheblich zur volkswirtschaftlichen Entwicklung

der Anlageländer bei. Bei den 77 Projekten wurden bei

einem Investitionsvolumen von ins gesamt rund drei

Milliarden Euro circa 45.000 Arbeitsplätze in den An -

lageländern unmittelbar gesichert bzw. neu geschaffen.

Bei der Bewertung der Förderungswürdigkeit spielen

die mit dem Projekt verbundenen umwelt- und sozial -
aspekte eine wesentliche Rolle. Grundsätzlich werden

nur Investitionen gefördert, die die diesbezüglichen

Bedingungen im Anlageland verbessern oder deren et -

waige negative Auswirkungen vertretbar sind. Die deut-

schen Unternehmen sind zudem aufgefordert, sich ent-

sprechend der oecd-leitsätze für multinationale
unternehmen und dem deutschen nachaltig-
keitskodex verantwortungsvoll zu verhalten.

Jedes Projekt wird vor der Garantieübernahme im Hin-

blick auf seine etwaigen Auswirkungen auf den Projekt-

standort bewertet. Die Prüfungstiefe der Umwelt- und

50 Die zur Absicherung beantragten Direktinvestitionen

werden im IMA auf Basis der geltenden Deckungs  pra-

xis sowie unter Berücksichtigung einzelfallbezogener

Besonderheiten erörtert. Geprüft wird insbesondere 

die Förderungswürdigkeit der Projekte. Darüber hinaus

ist die risikomäßige Vertretbarkeit anhand des Rechts-

schutzes im Anlageland sowie der aktuellen politischen

und wirtschaftlichen Situation und der Projektbeson-

derheiten zu bewerten. Die Mitglieder des Ausschusses

sind bestrebt, eine passgenaue und möglichst umfas-

sende Absicherung unter Beachtung der haushalts-

rechtlichen Vorgaben zur Verfügung zu stellen. Im Inte -

resse der Antragsteller wird auf eine nachvollziehbare

und möglichst einfache Handhabung des Instruments

Wert gelegt. Außerdem befasst sich der IMA mit der

Weiterentwicklung des Garantieinstruments.

Die Geschäftsführung der Investitionsgarantien wird im

Auftrag der Bundesregierung von einem Konsortium,

bestehend aus der PricewaterhouseCoopers Aktien -

gesellschaft Wirtschaftsprüfungsgesellschaft (PwC) und

der Euler Hermes Aktiengesellschaft (Euler Hermes),

wahrgenommen. PwC als federführender Mandatar be -

rät die Unternehmen in allen Fragen der Absicherung,

nimmt die Anträge auf Neuübernahmen und An pas -

sungen aufgrund von Sachverhaltsänderungen so wie

ggf. Schadensanträge entgegen und bereitet die Unter-

lagen für die Entscheidungsfindung im IMA vor.
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verteilung der umweltkategorien
nach projekten 2015

A-Kategorie

B-Kategorie

C-Kategorie

55

20

2

    
    

  

  

 

  

 

 

    

           
        

           
  

       

    
    

 

  
  

      

        
   

  

    3.

 

             
        

      
    

     
    

     
      

     
   

         

 

   
   

 

     

   
        

   -6

-

      

       
          

 

     

     

     

     

     

     

   
     

     

      

            

   

  

  

 
  

     

                 

   
   

   

 

  

 

 

 

 

 

   

 

  

 

  

      
  

  

 

    
  

   

 

  2.000 Arbeitsp

     
  

  

   
   

 

 

 

 

 

 

  

           

       
   

   
  

   
  

    
   

  
 

 

 

 

     

     

  

   
  

 

 

 

 

 

 

    
  

   

 

  2.000 Arbeitsp

 

       
   

  
  

           

            
              

       
   

    
     

    

    
     

 

     
     

   
     

  
 

 

  
 

   
  

  

   
    

  

 

 

 

 

 

     

   

 

     
   

                   
     

 

   

  
   

  

   

   

 

  
  

  

 
 

 

 
  

 

    

  
     

    
      
       
     
     

  
   

  

  
            

 

 

 

 

 

 

 

 

 

        

  

  

  

  

  

 

  

         
    

 

 
  

        
    

 
 

  
   

    

 
 

  
   

    

        

 
 

   

      

      
  

        

  
 

 

   
 

  
 

 

   
 

    
  

 

 

    
       

   

  
 

  
 

  

   

  

   
  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

    
  

  

  

   

    
  

 

 

 

     
       

    
   

  
  

    
    

  

  

 

  

 

 

    

           
        

           
  

       

    
    

 

  
  

      

        
   

  

    3.

 

             
        

      
    

     
    

     
      

     
   

         

 

   
   

 

     

   
        

   -6

-

      

       
          

 

     

     

     

     

     

     

   
     

     

      

            

   

  

  

 
verteilung der umweltkategorien
nach projekten von 2011 bis 2015

A-Kategorie

B-Kategorie

C-Kategorie

275

129

17
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Sozialaspekte einschließlich menschenrechtlicher Be -

lange hängt vom Umfang der möglichen Auswirkungen

des Vorhabens ab. Jedes Projekt wird danach in die Ka -

tegorien A (erhebliche Auswirkungen), B (geringe Aus-

wirkungen) oder C (keine Auswirkungen) eingeordnet.

Min destvoraussetzung für die Übernahme der Garantie

ist die Erfüllung nationaler Standards im Anlageland.

Investitionen mit erheblichen umwelt-, sozial- und men-

schenrechtlichen Auswirkungen werden einer umfassen-

den Prüfung unterzogen. Dabei ist die Einhaltung in ter -

nationaler Standards wie die der Weltbankgruppe so -

wie deren sektorenspezifischen Environmental, Health

and Safety (EHS) Guidelines erforderlich, ggf. bestätigt

durch einen unabhängigen Gutachter. Abhängig von

der Re  levanz der Auswirkungen müssen Unternehmen

regelmäßig über die Situation und weitere Entwicklung

des Projekts auch hinsichtlich der Menschenrechte be -

richten. Im Falle von Beanstandungen kann die Bundes-

regierung Abhilfe verlangen.

Durch Investitionsgarantien werden auch Projekte zur

Förderung Erneuerbarer Energien abgesichert.
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ergebnisse der 
garantienehmer umfrage 2015

Im Oktober 2015 wurden alle Garantienehmer im Rah-

men einer anonymen Umfrage von den Mandataren nach

2013 erneut befragt. ziel der umfrage war, neben 

der Zufriedenheit mit dem Förderinstrument sowie der

Be treuung durch den zuständigen Mandatar PwC auch

die von den Direktinvestitionen ausgehenden Effekte

auf den deutschen Unternehmensstandort zu erfahren.

Ferner wurden auch Aussagen zu Investitionsmotiven

und -barrieren erbeten.

Insgesamt wurden 140 Unternehmen befragt, von de -

nen 51 (36 %) an der Umfrage teilgenommen haben. Mit

62 % machen große Unternehmen die Mehrheit der

Teilnehmer aus, während sich der Anteil der kleinen
und mittleren unternehmen auf 38 % beläuft.

Von allen Unternehmen, die an der Umfrage teilge nom -

men haben, sind über zwei Drittel im industriellen
sektor tätig, davon ein wesentlicher Teil im Bereich
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sicherung von arbeitspätzen in deutschland
in % 

2015

2013

<  200 Arbeitsplätze

200-2.000 Arbeitsplätze

>  2.000 Arbeitsplätze

54

31

15

40

44

16

 

       
   

  
  

           

            
              

       
   

    
     

    

    
     

 

     
     

   
     

  
 

 

  
 

   
  

  

   
    

  

 

 

 

 

 

     

   

 

     
   

                   
     

 

   

  
   

  

   

   

 

  
  

  

 
 

 

 
  

 

    

  
     

    
      
       
     
     

  
   

  

  
            

 

 

 

 

 

 

 

 

 

        

  

  

  

  

  

 

  

         
    

 

 
  

        
    

 
 

  
   

    

 
 

  
   

    

        

 
 

   

      

      
  

        

  
 

 

   
 

  
 

 

   
 

    
  

 

 

    
       

   

  
 

  
 

  

   

  

   
  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

    
  

  

  

   

politische hemmnisse bei auslands- 
investitionen in %

Drohende Konvertierungs-/Währungsrisiken

Unzureichender Rechtsschutz

Steigende Kriegs-/Aufruhrrisiken

Sonstige

75

45

3

85
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Mehrfachnennungen möglich
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53Maschinenbau. Ähnlich der letzten Garantienehmer -

umfrage in 2013 engagieren sich die meisten Gesell-

schaften im Ausland im Bereich Produktion, gefolgt

vom Vertrieb.

zentrales motiv bei Investitionen in Entwicklungs-,

Schwellen- und ehemaligen Transformationsländern ist

für 45,5 % der Umfrageteilnehmer die Auslandspro -

duktion zur Markterschließung. Zudem haben die Un -

ternehmen das Ziel, bereits bestehende Märkte durch

Aktivitäten in Vertrieb und Kundendienst (27,3 %) zu

sichern bzw. auszubauen. Neben diesen Absatz- und

Marktmotiven zählen Standortvorteile, Kosteneinspa-

rungen und der verbesserte Zugang zu Ressourcen zu

den Beweggründen der Unternehmen. Die Kostenmo -

tive haben seit der letzten Umfrage in 2013 an Bedeu-

tung zugenommen. Geringere Lohn- und Transport -

kosten im Zielland sichern die Wettbewerbsfähigkeit

der deutschen Unternehmen im Konzernverbund ins -

gesamt. Auch die Standortmotive haben an Signifikanz

gewonnen wie z. B. flexible Arbeitsmärkte und Steuer-

vorteile.

Ziel der Investitionsgarantien sind positive Effekte auf

die beschäftigung nicht nur im Anlageland, sondern

auch an den deutschen Standorten der Unternehmen.

Die Mehrheit der teilnehmenden Unternehmen gab an,

dass ohne die Auslandsinvestitionen die Beschäftigung

in Deutschland gefährdet sei. Durch diese Investitionen

würden mittel- bis langfristig Ar beitsplätze in Deutsch-

land gesichert bzw. neu geschaffen. Einem wesentli-

chen Anteil der Firmen gelingt es dadurch, jeweils bis

zu 2.000 Arbeitsplätze an ihren deutschen Standorten

zu sichern. Kein Unternehmen gab an, aufgrund seiner

Auslandsinvestitionen Be schäf tigung im Inland abzu-

bauen. 

Bei 46 der 51 Teilnehmer traten bei der Durchführung

der Investition politische und/oder wirtschaftliche

Hemm nisse auf. Das mit 87 % am häufigsten genannte

politische hemmnis1 wurde in drohenden Konvertie-

rungs- und Währungsrisiken gesehen, die im Vergleich

zu den Umfrageergebnissen aus 2013 deutlich an Be -

deutung gewonnen haben. Weitere Probleme sind, wie

bereits 2013, der unzureichende Rechtsschutz und die

fehlende Rechtssicherheit. Das Risiko von Kriegen und/

oder Aufruhr wird von 45 % der be fragten Unternehmen

ebenfalls als zunehmend relevantes Investitionshemm-

nis angeführt (nach 28 % in 2013).

Wie schon 2013 wurden die Garantienehmer auch 2015

nach ihrer zufriedenheit mit Produkt und Service be -

fragt. Dabei gaben die Unternehmen mit großer Mehr-

heit an, dass das Instrument ihren Absicherungsbe -

dürfnissen entspricht. PwC als federführender Man -

datar wird als ein zuverlässiger, konstruktiver und ver-

trauensvoller Ansprechpartner ein gestuft, der auf Un -

ternehmensbedürfnisse eingeht. Gewünscht werden

Erleichterungen im Antragsverfahren. Hier werden die

Mandatare Maß nahmen zur Verbesserung ergreifen.

Nachdem die Weiterempfehlungsrate bei der Umfrage

2013 bei 79 % lag, ist sie im Jahr 2015 auf erfreuliche

98 % ange stiegen.  

das jahr im überblick

lateinamerika – chancen für die deutsche wirtschaft

entwicklung der investitionsgarantien

investitionsgarantien und aussenwirtschaftsförderung

   garantiebestand

1 Mehrfachnennungen waren möglich.
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garantiebestand
die höchsthaftung der bundesrepublik deutschland aus 

dem valutierenden garantiebestand betrug ende 2015 

35 milliarden euro. die haftung der bundesrepublik deutsch-

land verteilte sich auf projekte in 61 ländern. beim garantie -

bestand lag asien weiter knapp vor osteuropa. projekte in 

den fünf ländern russland, china, indien, ägypten und der

 türkei entsprechen zusammen einem anteil von über 76% des

gesamtobligos. die investitionsgarantien trugen sich auch 

im jahr 2015 aus gebühren- und entgelteinnahmen selbst. 

keine garantie wurde gekündigt; dies bringt das gestiegene

 risikobewusstsein der garantienehmer zum ausdruck.

55

das jahr im überblick

lateinamerika – chancen für die deutsche wirtschaft

entwicklung der investitionsgarantien

investitionsgarantien und aussenwirtschaftsförderung

   garantiebestand
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länderaufstellung garantiebestand 2015
Für Kapitalanlagen (und deren Erträge) bestanden in den folgenden Ländern Ende 2015 Garantien:

 

 

 

 

 

 

 

 

 

        

  

  

  

Ägypten

Albanien

Algerien

Angola

Argentinien

Aserbaidschan

Äthiopien

Bangladesch

Belarus

Bosnien u. Herzegowina

Brasilien

China

Ecuador

Georgien

Guatemala

Hongkong

Indien

Indonesien

Iran

Israel

Jordanien

Kasachstan

Kenia

Kolumbien

Kroatien

Libanon

Libyen

Malaysia

Marokko

Mexiko

Moldau (Republik)

Mongolei

Montenegro

Namibia

Nicaragua

Nigeria

Oman

Pakistan

Panama

Peru

Philippinen

Ruanda

Rumänien

Russland

Saudi-Arabien

Senegal

Serbien

Sri Lanka

Südafrika

Tadschikistan

Taiwan

Thailand

Tschechische Republik

Tunesien

Türkei

Ukraine

Ungarn

Usbekistan

Venezuela

Verein. Arab. Emirate

Vietnam

         
    

 

 
  

        
    

 
 

  
   

    

 
 

  
   

    

        

 
 

   

      

      
  

        

  
 

 

   
 

  
 

 

   
 

    
  

 

 

    
       

   

  
 

  
 

  

   

  

   
  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

    
  

  

  

   

    
  

 

 

 

     
       

    
   

  
  

    
    

  

  

 

  

 

 

    

           
        

           
  

       

    
    

 

  
  

      

        
   

  

    

 

             
        

      
    

     
    

     
      

     
   

         

 

   
   

 

     

   
        

   

      

       
          

 

     

     

     

     

     

     

   
     

     

      

            

   

  

  

 
  

     

Anzahl Länder 2015:               61
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höchsthaftung (obligo) aus dem valutierenden garantiebestand 
10-jahresübersicht regional in mio. eur

Afrika

Amerika

Asien

Europa

357

13.389

944

8.357

2.457

13.126

1.067

5.869

6.274

12.714
3.753

6.900

4.654

14.734

3.010

6.858

31.021

605

13.385

6.450

10.581

32.734

483

13.656

6.218

13.066

33.423

2.431

13.425

6.301

14.166

36.323

19.614

972

7.218

3.817

7.607

19.954
824

11.981

4.330

7.137

24.272

721

12.573

6.333

8.054

27.681

34.971

16.804
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haushaltsrechtliche ermächtigung
und stand der höchsthaftung 
(obligo)

Für die Übernahme von Investitionsgarantien sowie

weiterer Gewährleistungen im Zusammenhang mit Un -

gebundenen Finanzkrediten (UFK) und Krediten der

Europäischen Investitionsbank ist im jährlichen Haus-

haltsgesetz ein Ermächtigungsrahmen festgesetzt (§ 3

Abs. 1, Satz 1 Ziff. 2 Buchst. a-c). Dieser Rahmen beträgt

aktuell 65 Milliarden Euro. Bei Garantien mit einem

Obligo von mehr als einer Milliarde Euro ist der Haus-

haltsausschuss des Bundestags vor Garantieübernah-

me in Kenntnis zu setzen.

Der valutierende Garantiebestand hat sich im Berichts-

jahr gegenüber 2014 von 36,3 Milliarden Euro auf 35,0

Milliarden Euro reduziert. Dies ist im Wesentlichen auf

das Auslaufen einer großvolumigen Deckung infolge

der Veräußerung einer abgesicherten Investition zu -

rückzuführen. Die Höchsthaftung der Bundesrepublik

Deutschland aus den in 2015 wirksam gewordenen

Garantien belief sich auf 2,3 Milliarden Euro. Sie entfiel

maßgeblich auf Russland und China. Gleichzeitig re -

duzierte sich der valutierende Garantiebestand im Be -

richtsjahr um 3,6 Milliarden Euro, im Wesentlichen ver -

ursacht durch Ablauf von Garantien, Darlehens til gun -

gen sowie nicht realisierte Projekte. Im Jahr 2015 wur-

den keine Garantien gekündigt.

Die Anzahl der Garantien im Bestand (858) hat in 2015

im Vergleich zu den Vorjahren einen Rekordwert er -

reicht. Der Garantiebestand umfasste 61 Länder und

entfiel zu 42 % auf Asien, zu 38 % auf Osteuropa, zu 

13 % auf Afrika und zu 7 % auf Mittel- und Südamerika.

Die Länder mit dem höchsten Obligo waren Russland

(9,6 Milliarden Euro) vor China (9,2 Milliarden Euro),

Indien (3,8 Milliarden Euro), der Türkei (2,2 Milliarden

Euro) sowie Ägypten (1,7 Milliarden Euro), die zusam-

men über 76 % des Gesamtobligos auf sich vereinen.

finanzielle auswirkungen auf 
den bundeshaushalt

Die Investitionsgarantien tragen sich selbst. Die

Zahlungsverpflichtungen der Bundesrepublik Deutsch-

land im Zusammenhang mit den Investitionsgarantien

konnten aus Gebühren- und Entgelteinnahmen sowie

Rückflüssen aufgrund von Regressansprüchen gegen

Anlageländer bisher alle erfüllt werden. Dies gilt auch

bei einer Einzelbetrachtung für das Jahr 2015. Das Ga -

rantieinstrument hat somit seit seiner Einführung den

Bundeshaushalt entlastet.

das jahr im überblick

lateinamerika – chancen für die deutsche wirtschaft

entwicklung der investitionsgarantien

investitionsgarantien und aussenwirtschaftsförderung
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entwicklung des valutierenden 
garantiebestands in mrd. eur

Stand Ende des Vorjahres

Neues Obligo

neu in 2015

aus Wechselkursänderungen

aus Vorjahren

Ermäßigungen insgesamt

abgelaufen, zurückgeführt

Kündigung

nicht/teilweise realisiert

Stand Ende des Jahres

36,3

2,3

2,5

-0,2

0,0

- 3,6

 - 2,0

 0,0

 - 1,6

35,0
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anhang

bildnachweise   

AGA:
AuslandsGeschäftsAbsicherung der Bundes-
republik Deutschland (Investitions-, Export-
kredit- und UFK-Garantien)

Andere vermögenswerte Rechte:
Rechtspositionen zur langfristigen, unter-
nehmerischen Tätigkeit gegen Geld oder geld -
werte Leistungen (z.B. Bezugsrechte auf Öl)

Darlehen, beteiligungsähnliches:
langfristiges, projektgerechtes Darlehen mit
angemessener Vertragsgestaltung

Direktinvestitionen:
Kapitalanlagen mit unternehmerischem Ein-
fluss und Kontrolle auf die Geschäftstätig-
keit

Dotationskapital:
Kapital, Güter oder sonstige Leistungen, die
einer rechtlich unselbstständigen Niederlas-
sung langfristig zur Verfügung gestellt werden

EKG-Garantien:
Gewährleistungen für deutsche Exporte und
ihre Finanzierungen gegen wirtschaftliche
und politische Risiken

Environmental, Health 
and Safety Guidelines:
enthalten sektorenspezifische technische
Grenzwerte der Weltbankgruppe für Umwelt-
auswirkungen von Projekten (www.ifc.org)

Ermächtigungsrahmen:
Höchstbetrag, bis zu dem im Bundeshaus-
halt eine Haftungsübernahme zulässig ist

Ertragsdeckung:
umfasst fällige Erträge (z. B. Dividenden, Zin-
sen) auf garantierte Kapitalanlagen

Garantie:
Zusicherung der Bundesrepublik Deutschland
zur Entschädigungszahlung für den durch
Re alisierung politischer Risiken entstande-
nen Verlust einer Kapitalanlage

Höchstbetrag:
Summe aus Kapital- und Ertragsdeckung

Höchsthaftung:
Summe aus Kapital- und Ertragsdeckung ab -
züglich Selbstbeteiligung

IFC Performance Standards:
Grundsätze der zur Weltbankgruppe gehören-
den International Finance Corporation im Hin -
blick auf die Identifizierung und den Um gang
mit Umwelt- und Nachhaltigkeits themen bei
Auslandsprojekten (www.ifc.org)

Kapitaldeckung:
umfasst die auf die Kapitalanlage erbrachten
Leistungen (z. B. Stammkapitaleinlagen);  
ga ran tiefähig ist grundsätzlich der nach in
Deutsch land anerkannten Bilanzierungs-
grundsätzen aktivierungsfähige Wert

definitionen und erläuterungen anmerkungen

Rundungsdifferenzen:
Aus rechentechnischen Grün den kön nen
in Tabellen und Ab bil dun  gen  Rundungs -
 diffe renzen in Höhe von +/- einer Einheit
(EUR, % usw.) auftreten.

Rechtlicher Hinweis:
Die in dieser Publikation enthaltenen
Projektbeispiele wurden von den je wei -
li gen Unternehmen bzw. Institutionen er -
stellt bzw. in halt lich freigegeben.

Titel snowwhiteimages,
Shotshop.com

4 Bundesministerium für 
Wirtschaft und Energie, Berlin

6, 8 Everythingpossible, 
Dreamstime.com

6, 24 Steve Allen, Dreamstime.com

6, 36 Photographerlondon, 
Dreamstime.com

7, 46 Endostock, Dreamstime.com

7, 54 Peter Close, Dreamstime.com  

8 Mahroch, Dreamstime.com

9 Ian Wilson, Dreamstime.com

9 Robert Gerhardt, 
Dreamstime.com

14, 15 DMG MORI Aktiengesellschaft, 
Bielefeld

17 Rawpixelimages, 
Dreamstime.com

17 Lee Torrens, Dreamstime.com

19 Byelikova Oksana, Fotolia

19 Sergii Dmytriienko, 
Dreamstime.com

20, 21 WTE Wassertechnik GmbH 
(EVN Group), Essen 

22 Jake Wyman, Getty Images

24 Rocketclips, Inc., 
Dreamstime.com 

  25 Carlos Sanchez Pereyra, 
Dreamstime.com 

25 Tanewpix, Dreamstime.com

27 Dusan Kostic, Dreamstime.com

28 Mahroch, Dreamstime.com

30 EUROGATE International GmbH,  
Hamburg

32 Lateinamerika Verein e.V., 
Hamburg 

34 INTERPRINT GmbH, Arnsberg

36 Vladimir Badaev, 
Dreamstime.com

36 Mircea Bezergheanu, 
Dreamstime.com

37 Theerapoll, Dreamstime.com

43 ifo Institut, München 

46 Antikainen, Dreamstime.com

47 Alena Brozova, Dreamstime.com

47 Sasin Tipchai, Dreamstime.com

49 UniCredit Bank AG, München 

51 Dimitri Surkov, 
Dreamstime.com

51 Miloszg, Dreamstime.com

54 Photographerlondon, 
Dreamstime.com

55 Jan Martin Will, 
Dreamstime.com

55 Hongqi Zhang (aka Michael 
Zhang), Dreamstime.com

Kleine und mittlere Unternehmen:
Unternehmen mit maximal 2.000 Arbeitskräf-
ten oder Umsätzen bis 500 Millionen Euro
und dabei nicht zu größerer Unternehmens-
gruppe gehörend

KT/ZM-Risiko:
Risiken aus der Unmöglichkeit der Konvertie-
rung oder des Transfers von Beträgen, die bei
einer zahlungsfähigen Bank eingezahlt wur-
den sowie Zahlungsverbote oder Moratorien

Nationale Kontaktstelle OECD-Leitsätze 
für multinationale Unternehmen (NKS):
Die deutsche NKS ist im BMWi im Referat VC3
(Auslandsinvestitionen, Nationale Kontakt-
stelle OECD-Leitsätze) angesiedelt; ihre Auf-
gaben sind insbesondere, den Bekanntheits-
grad der OECD-Leitsätze zu erhöhen, ihre An -
wendung zu fördern und bei Beschwerden 
im Fall von Verstößen ein Vermittlungsforum
bereitzustellen.

Terrorakte, isolierte:
Terrorakte, die nicht im Zusammenhang mit
Aufruhr stehen (= isoliert), können abgesi-
chert werden, sofern eine Garantie hierfür
 privatwirtschaftlich nicht erreichbar ist und es
die Risikolage im Anlageland erlaubt. Dieser
Garantieschutz ist zunächst auf fünf Jahre
befristet und mit einer Entgelterhöhung auf
0,6 % p. a. verbunden.

Übernommene Garantien:
positiv entschiedene Garantieanträge, soweit
Garantieerklärungen ausgefertigt wurden

UFK-Garantien:
Gewährleistungen für nicht an deutsche Lie-
ferungen und Leistungen (= ungebundene)
Finanzkredite an Projekte, die zumeist der
Sicherung der deutschen Rohstoffversorgung
dienen

Valutierender Garantiebestand:
Garantien, aus denen die Bundesrepublik
Deutschland noch in Anspruch genommen
werden kann

Zusagendeckung:
auf besonderen Antrag gebotener Schutz vor
dem Risiko des Bruchs von Zusagen staat -
licher oder staatlich gelenkter Stellen
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Die Federführung für die Übernahme der Investitions-

garantien der Bundesrepublik Deutschland liegt beim

bundesministerium für wirtschaft und energie:

Bundesministerium für Wirtschaft und Energie

Referat V C 3

Scharnhorststraße 34-37

10115 Berlin

www.bmwi.de

Die Bundesregierung hat die Geschäftsführung für die

Investitionsgarantien einem Konsortium übertragen,

das aus der pricewaterhousecoopers aktienge-
sellschaft wirtschaftsprüfungsgesellschaft,

Frankfurt am Main, Niederlassung Hamburg, (PwC) und

der euler hermes aktiengesellschaft, Hamburg,

(Euler Hermes) besteht. Unterlagen mit näheren Infor-

mationen sowie ausführliche Beratung über die Ab-

sicherungsmöglichkeiten erhalten Sie durch PwC. Auch

im Internet können Sie grundlegende Informationen

über die Investitionsgarantien der Bundesrepublik

Deutschland abrufen, z. B. die aktuellen Informationen

aus dem AGA-Report, die Allgemeinen Bedingungen

und Merkblätter, einen Flyer sowie den Jahresbericht 

in deutscher und englischer Sprache.

Für die Fragen der mittelständischen Unternehmen

 wurde eine spezielle Ansprechstelle eingerichtet. Die

aktuellen Kontaktdaten entnehmen Sie bitte dem Inter-

net (www.agaportal.de).

Redaktionsschluss:       Februar 2016

Erscheinungsdatum:         März 2016

       
   

  
  

           

            
              

investitionsgarantien der bundesrepublik deutschland auf einen blick 
beträge in mio. eur

    
     

    

    
     

 

     
     

   
     

  
 

 

  
 

   
  

  

   
    

  

 

 

 

 

 

     

   

 

     
   

                   
     

 

   

  
   

  

   

   

 

  
  

  

 
 

 

 
  

 

    

  
     

    
      
       
     
     

  
   

  

  
            

 

 

 

Anzahl

Volumen (Höchstbeträge)

Anzahl

Volumen (Höchstbeträge)

 

Anzahl

in Ländern

Anzahl

Höchsthaftungsbeträge

Garantieanträge

Genehmigte Anträge

Geförderte Projekte

Obligo der Bundesrepublik Deutschland aus dem valutierenden Garantiebestand (Jahresende)

2011

155

6.553,5

131

5.158,7

86

26

820

31.021,3

2012

138

8.238,0

123

6.074,5

92

22

808

32.734,2

2013

108

3.676,8

116

2.982,5

76

17

803

33.423,2

2014

151

4.712,0

120

5.043,4

90

21

831

36.322,8

2015

136

7.897,0

119

2.597,0

77

16

858

34.970,5
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www.agaportal.de

PricewaterhouseCoopers AG 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft
Investitionsgarantien der
Bundesrepublik Deutschland

Postadresse
Postfach 60 27 20
22237 Hamburg

Hausanschrift
Gasstraße 27
22761 Hamburg 

Telefon: +49 (0)40/88 34-90 00
Telefax:  +49 (0)40/88 34-94 99

info@investitionsgarantien.de
www.agaportal.de

Außendienst: Berlin, Frankfurt, 
Hamburg, Köln, München, Stuttgart

09
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